
Älter werden 
im Landkreis Hameln-Pyrmont
Ausgabe 2018/2019

Seniorenwegweiser



164er Ring 5 • 31785 Hameln • Telefon: 05151 799-0
weserbergland@korian.de  • www.korian.de

Wir freuen

uns auf Sie!

Bestens umsorgt in Hameln!
So individuell wie Ihre Bedürfnisse ist auch unsere Beratung.

In einem persönlichen Gespräch finden 

wir genau das Pflegemodell, das zu Ihnen passt.

Wir bieten Ihnen:

• Ambulante Pflege • Kurzzeit- und Verhinderungspflege • Betreutes Wohnen 

• Stationäre Pflege • 24-Stunden-Aufnahme, Versorgung und Betreuung

• Wohngruppe für Demenz mit großer Dachterrasse 

• vielseitige kulturelle Veranstaltungen und Aktivitäten • täglich geöffnetes Café



Liebe Leserin, lieber Leser,

eigentlich kann man sich keinen schöneren Ort für seinen Ruhestand 
vorstellen als das idyllische Weserbergland. Die prächtige einmalige 
Naturlandschaft entlang der Weser mit seinen vielen Naturschutzge-
bieten und seiner Nähe zur Märchenstraße lädt zum Wandern, Radfah-
ren und Genießen ein. 

Hier lässt es sich leben, gut sogar, insbesondere auch mit Blick auf unse-
re blühende Pflege- und Betreuungslandschaft, die immer mehr in den 
Vordergrund unserer Gesellschaft rückt. Die Menschen werden immer 
älter und damit verändern sich auch die Bedürfnisse unserer Senioren, 
vor allem dann, wenn sie allein leben oder krank werden und die eige-
ne Mobilität nachlässt. Damit verbunden taucht zumeist eine Menge 
von Fragen zu örtlichen Hilfen, alternativen Wohnangeboten, Vergüns-
tigungen und auch zum Ernstfall auf. Fragen, die dann oftmals nicht nur 
die Betroffenen sondern auch deren Angehörige belasten und über-
fordern.

In dieser Broschüre haben wir zahlreiche Informationen und Kontakt-
daten kompakt zusammengestellt, die uns für unsere älteren Mit-
menschen im Landkreis Hameln-Pyrmont wegweisend und hilfreich 
erscheinen. 

Ich danke dem Team des Senioren- und Pflegestützpunktes Hameln-Pyr-
mont für die Erstellung unseres neuen Seniorenwegweisers sowie allen 
beteiligten Anzeigenkunden, die mit ihrer Unterstützung die Herausga-
be eines neuen Seniorenwegweisers erst möglich machen.

Herzliche Grüße

Landrat Tjark Bartels 
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Liebe Senioren, Angehörige und Ratsuchende, 
liebe	Kolleginnen	und	Kollegen	im	Landkreis	Hameln-Pyrmont,

In diesem Sinne wünschen wir uns allen, dass wir, un-
abhängig vom Alter, das Bewundern und Lieben 
immer wieder einüben und auf diese Weise unseren 
Landkreis freundlicher und familiärer gestalten. 

Ihr	Pflegeberater-Team
Karoline Adamski, Angela Binder
und Melanie Schneider

wir freuen uns, Ihnen den neuen Seniorenwegweiser 
präsentieren zu dürfen. Es ist eine kompakte Form, 
in der wir, alle uns zur Verfügung stehenden Kontakt-
daten und Informationen, die unsere Beratungsarbeit 
thematisch betreffen, zusammengefasst haben. Die 
Angebotslandschaft im Landkreis Hameln-Pyrmont ist 
vielfältig und wir freuen uns über alle Anbieter, die mit 
viel Herz und Eifer älteren Menschen zur Seite stehen! 
Hervorheben wollen wir die vielen Pflegekräfte, die 
beständig ihren Dienst am Menschen leisten und oft 
zu wenig Anerkennung erhalten. Hochhalten wollen 
wir auch die vielen pflegenden Angehörigen, die Tag 
und Nacht Großes leisten, die oft bis an die Grenzen 
der Erschöpfung ihre Lieben begleiten, pflegen und 
versorgen. Durch unsere beratende und koordinieren-
de Arbeit hoffen wir, Sie alle gut und entlastend zu in-
formieren und eine gute Vernetzung der Versorgungs-
strukturen in unserem Landkreis zu schaffen.

Pablo Casals, der wohl bedeutendste Cellist 
des zwanzigsten Jahrhunderts, sagte: 

„Ich habe immer geglaubt, mit achtzig wäre man 
alt. Aber jetzt bin ich anderer Ansicht. Es gibt Zei-
ten, in denen ich mich wie ein Junge fühle. Solange 
man im Stande ist zu bewundern und zu lieben, so-
lange ist man jung. Und es gibt viel zu bewundern  
und zu lieben!“
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„Seit fünf Jahren gibt es nun die Pflegeberatung im 
Landkreis Hameln-Pyrmont und ich freue mich, dass ich 
von Anfang an dabei sein konnte. Gerne stehe ich Ihnen 
bei allen Fragen rund ums Thema Pflege mit Rat und Tat 

zur Seite. Ich freue mich auf Ihren Anruf!“

„Ich freue mich, dass ich seit Juni 2018 ein Teil des Teams 
vom Senioren- und Pflegestützpunkt sein darf. 

Ich betrachte den Menschen ganzheitlich in seinem 
gesamten Umfeld und möchte Betroffenen, Angehörigen 

sowie Pflegenden Struktur und Orientierung geben.“

„Die Arbeit im Senioren- und Pflegestützpunkt ist sehr 
abwechslungsreich und bereitet mir viel Freude! 

Es ist schön immer wieder neuen Menschen zu begegnen, 
Geschichten aus ‚alten Zeiten‘ zu hören und dann auch 

noch helfen zu können!“

Adamski,	Karoline, Tel.: 05151 / 903-3333
karoline.adamski@hameln-pyrmont.de

Binder, Angela, Tel.: 05151 / 903-3321
angela.binder@hameln-pyrmont.de

Schneider, Melanie, Tel.: 05151 / 903-3334
melanie.schneider@hameln-pyrmont.de
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Gutes Hören ist wichtig fürs Gehirn
Hörgeräte mit neuer Technologie bei pro optik

Das pro optik Augenoptik Fachgeschäft mit dem Hörzentrum in der Bäckerstraße 62 in Hameln

Hameln. Untersuchungen belegen: Im Ver-
gleich zu Menschen mit normalem Gehör 
 haben Menschen mit Schwerhörigkeit auch ein 
höheres Risiko für Demenz. Das genaue Zu-
sammenwirken von Demenz und Hörverlust 
muss noch weiter untersucht werden, dennoch 
vermuten die Wissenschaftler der renommier-
ten John Hopkins Universität, dass die An-
strengungen, die das Gehirn unternimmt, um 
den Hörverlust auszugleichen, sehr hoch sind. 
Die dauernde Belastung und die Konzentra-
tion auf das Hören könnten demnach zu einer 
Vernachlässigung der anderen Hirnfunktionen 
führen. Gleichzeitig geht mit dem Hörverlust 

zumeist auch eine zunehmende soziale Iso-
lation einher – dies ist ein bereits bekannter 
Risikofaktor für Demenz. Ganz gleich, ob nun 
die Belastung des Gehirns oder die soziale Iso-
lation ursächlich ist – das Ergebnis der Unter-
suchung sollte eine Warnung an alle Menschen 
sein, sich frühzeitig mit dem Thema Hörgerä-
te zu beschäf tigen. Diese einfache, meist von 
der Krankenkasse übernommene, Maßnahme 
könnte helfen, Demenz hinauszuzögern oder 
vielleicht ganz zu verhindern.

Es gibt Hörgeräte, die das Gehirn entlasten 
können. Bei Hörgeräten mit der neuen Tech-

nologie werden Töne wieder deutlicher wahr-
genommen und leichter verarbeitet. Sie helfen 
dem Gehirn, den Klängen wieder einen Sinn 
zu geben. Dadurch erhält das Gehirn die Mög-
lichkeit, länger aktiv zu bleiben und somit ver-
bleibt ausreichend Energie für andere geistige 
 Herausforderungen.

Wer die neue Hörsystem-Technologie kosten-
los und unverbindlich testen möchte, soll-
te sich mit dem pro optik hörzentrum in der 
 Bäckerstraße 62 in Verbindung setzen. Einfach 
einen Termin unter der Telefonnummer 05151 
106829 vereinbaren.



Senioren-	und	Pflegestützpunkt	
im	Landkreis	Hameln-Pyrmont
Der Senioren- und Pflegestützpunkt ist eine kreiswei-
te Einrichtung in Kooperation des Landkreises Ha-
meln-Pyrmont, der Stadt Hameln und des Paritäti-
schen Hameln-Pyrmont.
Der Senioren- und Pflegestützpunkt ist ein unabhängi-
ges Beratungs- und Unterstützungsangebot für Senio-
ren bzw. Pflegebedürftige aller Altersklassen und de-
ren Angehörige, das durch das Land Niedersachsen 
und die Landesverbände der Pflegekassen gefördert 
wird. Das Ziel der Beratung ist es, den Zugang zu seni-
orenrelevanten und pflegespezifischen Informationen 
und eine geeignete Versorgung und Unterstützung zu 
ermöglichen. Diese ist kostenlos und kann bei Bedarf 
auch im häuslichen Umfeld stattfinden.

Der Senioren- und Pflegestützpunkt hat zwei 
Standorte mit unterschiedlichen Schwerpunkten:

	Beratung	zu	allen	pflegerelevanten	Fragen:
Sprechzeiten	im	Kreishaus:
Landkreis Hameln-Pyrmont
Süntelstraße 9, 31785 Hameln
Montag – Donnerstag 8:00 –12:30 Uhr

1. Beratung und Information/Seniorenberatung

Sprechzeiten	im	Eugen-Reintjes-Haus:
Osterstraße 46, 31785 Hameln
Dienstag 15:30 –18:00 Uhr
Freitag 10:00 –12:30 Uhr

Sprechzeiten	im	Rathaus	Bad	Pyrmont
Rathausstraße 1, 31812 Bad Pyrmont
2. und 4. Montag im Monat 9:00 –12:30 Uhr

Pflegeberatung ist auch nach Absprache in den 
Kommunen oder im häuslichen Bereich möglich.

www.hameln-pyrmont.de

Beratung zu allen Fragen  
rund	um	das	Alter	und	Angebote	für	Senioren:
• Eugen-Reintjes-Haus

Osterstraße 46, 31785 Hameln
Montag , Mittwoch, Donnerstag 9:30 –12:30 Uhr 
Mittwoch, Donnerstag 14:00 –16:30 Uhr
und nach Vereinbarung

• Beraterinnen	im	Eugen-Reintjes-Haus
Susanna Brechelt, Hilke Meyer,
Frauke Schmidt-Windeler
Tel.: 05151 / 202-3496, 05151 / 202-3481
spn@hameln.de, www.hameln.de
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Alles	für	Ihre	Gesundheit

Hastenbecker Weg 40 · 31785 Hameln · Tel. 05151 9194246
www.fusspflege-campe.de · Termine nach Vereinbarung

Ihre Füße in 

guten Händen!
• Podologie
• Pediküre

•  Vertragspartner  
der Krankenkassen

Behandlungsschwerpunkte im Krankenhaus Lindenbrunn sind:

• Schlaganfälle und Gehirnblutungen      • Schmerzerkrankungen
• Herz-Kreislauf- und        • Amputations- und
  Lungenerkrankungen         Frakturfolgen
• Bewegungsstörungen / Parkinson      • Multiple Sklerose   
• Stoffwechselerkrankungen       • Osteoporose
• Rehabilitation nach Gelenkersatz
     

Anmeldung in der Bettendisposition:
Telefon: 05156 / 782-253 • Fax: 05156 / 782-254
bettendispo@krankenhaus-lindenbrunn.de

Die Klinik für Neurologie bietet Ambulanzen für folgende Indikationen an:

• Schwindel und Gleichgewichtsstörungen      • Schlafstörungen
• Spastische Bewegungsstörungen       • Schluckstörungen
• Gedächtnis- und Demenzerkrankungen      • Schmerzerkrankungen

Die Chefärzte der Neurologischen Klinik bieten ebenso eine Privatambulanz für 
Selbstzahler an, in denen das gesamte Spektrum neurologischer Krankheitsbilder 
abgedeckt wird. Schwerpunkte sind dabei Schmerzerkrankungen (Prof. Dr. Dr. Evers) 
und Bewegungsstörungen (Prof. Dr. Winkler).

Anmeldung in der Klinik für Neurologie:
Telefon: 05156 / 782-290
neurologie@krankenhaus-lindenbrunn.de

Klinik für

www.krankenhaus-lindenbrunn.de

Geriatrie und Neurologie
Die Klinik ist speziell auf die Diagnostik, 
Therapie und Pflege von Patienten mit 
neurologischen und geriatrischen 
Erkrankungen ausgerichtet.

Für Ihre Behandlung steht ein multi-
professionelles Team mit langjähriger 
Erfahrung zur Verfügung. Die Behand-
lung kann akutstationär oder in einer der
Rehabilitationsabteilungen erfolgen.  

Unterstützung im Alltag • Entlastung pflegender Angehöriger

• Beratung • Begleitung 
• Unterstützung im Haushalt
• Frühstück, Spiele- u. Kaffeenachmittag
• Vorträge, Freizeitangebote etc.

Senioren-Service-Büro: 31785 Hameln • Alte Marktstr. 38 • Tel. 05151 941406
Mo. - Fr. 10.00 - 12.00 Uhr (oder nach Vereinbarung) • email: seeleev@t-online.de

Seniorenbetreuung
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Weitere	Beratungsstellen	für	Senioren
• Altenhilfe	KompetenzZentrum

Neuetorstraße 4, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 9565222
akz-hameln@toeneboen-stiftung.de
www.toeneboen-stiftung.de

• Kirche „Zum Heiligen Kreuz“ – Seniorenberatung
Ansprechperson: Astrid Hornfeck
Papengösenanger 12, 31787 Hameln
Tel.: 05151 / 406334
gerold.lange-kabitz@evlka.de
www.kreuzkirche-hameln.de

• SeeLe e. V.
Alte Marktstraße 38, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 941406
seeleev@t-online.de
www.seeleev.de

• Kath. Pfarrgemeinde St. Augustinus –
Stiftung Katholische Altenhilfe
Ansprechperson: Michael Jungnitz
Vizelinstraße 4, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 57640

• Stadt	Hessisch	Oldendorf	–	Seniorenbüro
Ansprechperson: Stephanie Wagener
Marktplatz 13, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 782-212
swagener@stadt-hessisch-oldendorf.de
www.hessisch-oldendorf.de

• Curamobil	Senioren	–	Servicebüro	Bad	Münder
Obertorstaße 14, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 506310
info@curamobil.com
www.senioren-servicebuero.com

Seniorenrat/Senioren(bei)rat/AG
Der Seniorenrat ist ein beratendes Gremium, das die 
Interessen der älteren Generation auch im politischen 
Geschehen vertritt. Der Senioren(bei)rat ist parteipoli-
tisch neutral und konfessionell unabhängig. Seine re-
gelmäßigen Sitzungen sind öffentlich, die jeweiligen 
Termine werden in der örtlichen Presse und über das 
lokale „Radio Aktiv“ angekündigt. 
Wer sich als älterer Mensch aktiv und öffentlich enga-
gieren will, für den ist ein Senioren(bei)rat genau das 
Richtige.

• Kreisseniorenrat
Ansprechperson: Horst Dieter Bieri
Prinzenstraße 17, Tel.: 05151 / 14701

• Seniorenrat Hameln
Ansprechperson: Horst Dieter Bieri
Prinzenstraße 17, Tel.: 05151 / 14701

• Seniorenbeirat	Bad	Pyrmont
Ansprechperson: Annegret Webel
Am Försterbrunnen 2, Tel.: 05281 / 8331

• Seniorenbeirat Hessisch Oldendorf
Ansprechperson: Elke Reuker
Reuterkamp 17, Tel.: 05152 / 61103

• Seniorenrat Aerzen
Ansprechperson: Barbara Cramer
Goetheweg 2, Tel.: 05154 / 538

• Seniorenrat	Bad	Münder
Ansprechperson: Gertrud Bünning
Am Denkmal 9, Tel.: 05042 / 3544
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• Seniorenrat	Coppenbrügge
Ansprechperson: Horst Wollenberg
Heerburg 1, Tel.: 05156 / 1741

• Seniorenrat Emmerthal
Ansprechperson: Marlis Warnke
Grohnder Straße 21, Tel.: 05155 / 267

• AG	–	Senioren	Salzhemmendorf
Ansprechperson: Reinhold Breyer
Marderpfad 1, Tel.: 05153 / 964494

In regelmäßigen Abständen werden 
die Vorsitzenden der Senio renräte gewählt. 

 Aktuelle Daten können Sie in den Verwaltungen 
der  Kommunen oder im Senioren- und Pflege-

stützpunkt erfragen.

Beratung	in	speziellen	Fragen

Allgemeine Sozialberatung
• Sozialverband Deutschland e. V.

Bahnhofstraße 7, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 3863
info@sovd-hameln-pyrmont.de
www.sovd-hameln-pyrmont.de

• Sozialverband	VdK,	Geschäftsstelle	Hameln
Herrmannstraße 5, 31785 Hameln,
Tel.: 05151 / 3308
gs-hameln@vdk.de, www.vdk.de

• AIBP	–	Arbeit	und	Integration	Bad	Pyrmont
Brunnenstraße 38, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 608-297
beratung@aibp.de, www.aibp.de

• AIBM	–	Arbeitsloseninitiative	Bad	Münder
Angerstraße 2/Eingang Bahnhofstraße
31848 Bad Münder, Tel.: 05042 / 503490
ines.rasch@evlka.de
www.diakonie.kirche-hameln-pyrmont.de

Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände
• Arbeiterwohlfahrt

Heiliggeiststraße 2, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 941560
info@awo-hameln.de, www.awo-hameln.de

• Caritasverband
Ostertorwall 6, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 23950
caritas.hameln@t-online.de
www.caritashaus-hameln.de

• Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Weserbergland e. V.
Kaiserstraße 34, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 40120
info@drk-weserbergland.de
www.drk-weserbergland.de

• Haus	der	Diakonie
Münsterkirchhof 10 (Hofgebäude), 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 924577
sozialberatung@beratungsstellen-hameln.de
www.kirche-hameln-pyrmont.de

• Paritätischer	Hameln-Pyrmont
Kaiserstraße 80, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 57610
info@paritaetischer-hameln.de
www.paritaetischer.de
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An den Hauptgeschäftsstellen  der 
Wohlfahrtsverbände und in Kirchengemeinden 
 können Sie sich über aktuelle  Freizeitangebote 

in Ihrem Ort erkundigen!

Wohnberatung
Manchmal erfüllt die Wohnung nicht mehr die An-
sprüche, die sich aufgrund von Beeinträchtigungen 
im Alter ergeben können. Wohnungsmängel und Si-
cherheitsrisiken können die selbstständige Lebenswei-
se gefährden. Häufig sind sie die Gründe für den Um-
zug in ein Alten- oder Pflegeheim. Es gibt eine Vielzahl 
von Maßnahmen und Hilfen, die das tägliche Leben 
wesentlich vereinfachen und sicherer machen. Qua-
lifizierte Wohnberater beraten individuell auch bei  
einem Hausbesuch.

Wohnberatung	im	Senioren-	und	Pflegestützpunkt
Ansprechperson: Irja Rauhut
Osterstraße 46, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 202-3496
spn@hameln.de

Haben Sie einen Pflegegrad, dann gibt 
es Zuschüsse von der Pflegekasse. 

Schuldnerberatung
Bei der Schuldnerberatung erhält man kompetenten 
Rat zur Regulierung der finanziellen Not.

• AWO Schuldnerberatung in Hameln
Heiliggeiststraße 2, Süntelstraße 5
(im Gebäude des JobCenters), 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 9565281
info@awo-hameln.de, www.awo-hameln.de

• AWO	Schuldnerberatung	in	Bad	Pyrmont
Luisenstraße 10, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05151 / 9565281
info@awo-hameln.de, www.awo-hameln.de

• AWO	Schuldnerberatung	in	Bad	Münder
Wallstraße 20 b, 31848 Bad Münder
Tel.: 05151 / 9565281
info@awo-hameln.de, www.awo-hameln.de

• Caritas – Schuldnerberatung im Weserbergland
Ostertorwall 6, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 925170
schuldnerberatung.caritashm@t-online.de
www.caritashaus-hameln.de

• 	Schuldnerberatung	der	Diakonie	Hameln
Münsterkirchhof 10, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 924578
schuldnerberatung@beratungsstellen-hameln.de
www.diakonie.kirche-hameln-pyrmont.de

• 	Diakonische	Schuldnerberatung
Angerstraße 2/Eingang Bahnhofstraße
31848 Bad Münder, Tel.: 05042 / 503-440
schuldnerberatung@beratungsstellen-hameln.de
www.diakonie.kirche-hameln-pyrmont.de
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Beirat	für	Menschen	mit	Behinderung	
des	Landkreises	Hameln-Pyrmont
Der Beirat setzt sich für die gleichberechtigte Mitwir-
kung und Teilhabe der behinderten Menschen am Le-
ben in der Gemeinschaft ein und wirkt der Gefahr der 
Isolierung entgegen.

• Ansprechperson	im	Landkreis:	Julia Lachmann
Landkreis Hameln-Pyrmont, Team Inklusion
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-3403
julia.lachmann@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

• Vorsitzender:	Gotthard Feist
Leipziger Straße 36, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 17544
g.feist@t-online.de

Migrationsrat
Der Migrationsrat Hameln-Pyrmont besteht aus ehren-
amtlich tätigen Mitbürgern, die sich für die Belange 
von Menschen mit Migrationshintergrund einsetzen 
und einen wichtigen Teil dazu beitragen, dass die In-
teressen von Migranten im Landkreis Hameln-Pyrmont 
wahrgenommen werden.

	Ansprechperson	im	Landkreis:	Swana Anders
Landkreis Hameln-Pyrmont
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-3012
migrationsrat@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

Sucht-	und	Drogenberatung
	Diakonisches	Werk	Hameln-Pyrmont	–
Fachstelle	für	Sucht	und	Suchtprävention
Münsterkirchhof 10, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 7667
info@suchtberatung-hameln.de
www.diakonie.kirche-hameln-pyrmont.de

Beratung	für	Menschen	 
mit Behinderung und ihre Angehörigen
Unabhängige	Teilhabeberatung 
Hameln-Pyrmont	e.	V.
Ansprechpersonen: Josina Starke und 
Melanie Siemens-Gerth
Osterstraße 46, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 4079178
info@uthp.de
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Betreuungsstelle
Durch Erkrankung, Unfall oder Behinderung kann je-
der Mensch sehr plötzlich in die Lage geraten, eige-
ne persönliche Angelegenheiten nicht mehr selbst-
ständig wahrnehmen zu können. Umso wichtiger ist 
es, frühzeitig vorzusorgen, dass der eigene Wille auch 
dann noch berücksichtigt wird, wenn man ihn selbst 
nicht mehr äußern kann. Nähere Informationen und 
Beratung zur gesetzlichen Betreuung, Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung und Patientenverfü-
gung sind bei folgenden Institutionen erhältlich:

• 	Gesundheitsamt	–	Betreuungsstelle
Hugenottenstraße 6, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 903-5114
burkhard.schnase@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

• 	Betreuungsverein	Hameln-Pyrmont	e.	V.
Grütterstraße 8, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 93140
info@btv-hameln.de

•  Amtsgericht Hameln – Vormundschaftsgericht
Zehnthof 1, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 796-0
AGHM-poststelle@justiz.niedersachsen.de
www.amtsgericht-hameln.niedersachsen.de

Sozialpsychiatrischer	Dienst
Der Sozialpsychiatrische Dienst ist ein wesentlicher 
Baustein in der gemeindenahen psychiatrischen Ver-
sorgung. Beraten und begleitet werden Erwachsene, 
die unter psychischen Beeinträchtigungen leiden 
oder sich in einer akuten seelischen Notsituation be-
finden, sowie deren Angehörige und andere Perso-
nen aus dem sozialen Umfeld.

Gesundheitsamt	–	Sozialpsychiatrischer	Dienst
Hugenottenstraße 6, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 903-5113
antje.stoppel-brandes@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

Rentenversicherung/Rentenberater
 Deutsche Rentenversicherung (DRV)
Auskunfts-	und	Beratungsstelle	Hameln
Sandstraße 20 a, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 94780
www.deutsche-rentenversicherung.de

Hilfe	für	Wohnungslose
	Beratungsstelle	Hameln	(Hilfe	für	Wohnungslose)
Senior Schläger Haus
Ostertorwall 22, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 3921
wohnungslosenhilfe.hameln@zbs-hannover.de
www.senior-schläger-haus.de
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Ihr Partner im Alter

Tönebön ambulant

Soziale Dienste und Einrichtungen

Wir beraten und vertreten Sie…

SoVD-Kreisverband Hameln-Pyrmont
Bahnhofstr. 7 | 31785 Hameln | Tel. 051513863
www.sovd-hameln-pyrmont.de

• Rente 
• Krankenversicherung
• Sozialhilfe
• Behinderung
•  Medizinische und berufliche 

Rehabilitation
•  Wohngeld, Befreiung von 

Rundfunkgebühren

• Arbeitslosengeld I
• Arbeitslosengeld II (Hartz IV)
• Pflege
• Grundsicherung
• Berufskrankheit, Arbeitsunfall
•  Patientenverfügung/Vorsor-

gevollmacht

… in folgenden Bereichen:
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Selbsthilfegruppen
In Selbsthilfegruppen haben Menschen die Möglich-
keit sich über Krankheiten, Belastungen und Probleme 
auszutauschen. Im Landkreis Hameln-Pyrmont gibt es 
eine Einrichtung, die hilft, Selbsthilfegruppen zu orga-
nisieren und an Interessierte zu vermitteln.

Kontaktstelle	für	Selbsthilfe
Ansprechperson: Regina Heller
Osterstraße 46, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 576113
regina.heller@paritaetischer.de
www.paritaetischer.de

Sorgentelefon
Manchmal weiß man weder ein noch aus. Damit man 
mit seinen Problemen nicht alleine bleiben muss, gibt 
es das Sorgentelefon. Die Mitarbeiter des Sorgentele-
fons kennen die helfenden Einrichtungen des Land-
kreises und sind mit den heimischen Strukturen ver-
traut. Hier wird bei großen und kleinen Problemen 
geholfen, natürlich ganz anonym und neutral. Auch 
die christliche Telefonseelsorge bietet ein anonymes 
und vertrauliches Gespräch.

• 	Sorgentelefon	Hameln-Pyrmont	e.	V.
Kaiserstraße 34, 31785 Hameln
Tel.: 0800 / 111-0444 (kostenfrei)
Tel.: 05151 / 22622 (gebührenpflichtig, vom  
Mobilfunknetz aus und außerhalb des Landkreises)
täglich 18:00 – 21:00 Uhr anonym
www.sorgentelefon-hameln.de

•  Evangelische Seelsorge
Tel.: 0800 / 111-0111
www.telefonseelsorge.de

•  Katholische Seelsorge
Tel.: 0800 / 111-0222
www.telefonseelsorge.de

Für ein seelsorgerliches  Gespräch 
können Sie sich selbstverständlich auch an Ihre 

örtliche Kirchen gemeinde wenden.
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Freiwilligen Agentur
Eine Freiwilligenagentur berät und begleitet freiwillig In-
teressierte in ihrem Engagement. Sie vermittelt die Ehren-
amtlichen an Stellen, an denen sie gebraucht werden.

•  Freiwilligenagentur  
des	Paritätischen	Hameln-Pyrmont
Ansprechperson: Nadja Kunzmann
Osterstraße 46, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 576127
nadja.kunzmann@paritaetischer.de
www.freiwilligenagentur-hameln.de

•  Freiwilligenagentur Salzhemmendorf
Ansprechperson: Simone Berg
Kleiner Lahweg 2, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 80851
berg@salzhemmendorf.de
www.salzhemmendorf.de

Bürgerschaftliches Engagement  macht 
Freude! Sie können viel Gutes tun, wenn Sie 

sich  ehrenamtlich engagieren!

Seniorenradio	–	Radio	aktiv
Beim Seniorenradio sollen Themen für Senioren von 
Senioren aufgegriffen und Beiträge erstellt werden. 

Kontakt	über:
Herrn Hansch, Tel.: 05151 / 4066023 oder
Radio aktiv unter Tel.: 05151 / 555555
seniorenradio@web.de

Hinweis:
Den Lokalsender „Radio aktiv“ empfangen 
Sie bei 99,3 MHZ, in Bad Pyrmont bei 94,8.

2. Ehrenamt, Kultur, Freizeit, Bildung und Mobilität

Das Seniorenradio sendet sonntags ab 8:00 Uhr 
und wiederholt wird sonntags um 18:00 Uhr!
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Sport
Sport und Bewegung können vielen Krankheiten vor-
beugen und helfen bereits bestehende Erkrankungen 
zu mildern. Insbesondere im Alter ist es wichtig auf sei-
nen Körper acht zu geben und sich fit zu halten.
Dabei ist es nicht notwendig, dass Leistungssport be-
trieben wird, einfache Sportarten, wie Schwimmen, 
Wandern, Radfahren, Nordic-Walking oder Tanzen 
machen Spaß und halten gesund. Gemeinsam mit 
anderen gibt es viele Wege sich zu betätigen. Im Kreis-
sportbund kann man örtliche Angebote erfragen.

	Kreissportbund	Hameln-Pyrmont	e.	V.
Ruthenstraße 10, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 956206
info@ksbhameln-pyrmont.de
www.ksb-hameln-pyrmont.de

Schwimmbäder	und	Thermen
Ob im Sommer zur Erfrischung oder als längerfristiges 
Sportprogramm: Schwimmen tut Körper und Seele 
gut. In der Region gibt es viele Frei- und Hallenbäder, 
sowie Thermen. Einige Schwimmbäder bieten auch 
Kurse, wie z.B. Wassergymnastik an.

•  Hallenbad Einsiedlerbach
Einsiedlerbach 3, 31787 Hameln
Tel.: 05151 / 202-1244

• 	Pyrmonter	Welle	Erlebnisbad
Südstraße 13, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 915360

•  Hufelandtherme
Forstweg 17, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 151750

• 	Hallen-	und	Freibad	Aerzen
Hopfenweg 16, 31855 Aerzen, Tel.: 05154 / 706404

•  Hallenbad Emmerthal
Berliner Straße 21, 31860 Emmerthal (OT Kirchohsen)
Tel.: 05155 / 69240

• 	Ith-Sole-Therme
In der Saale-Aue 5, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 803050

•  Schwimmhalle Salzhemmendorf
Lauensteiner Weg 28, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 6177

Freibäder
• 	Südbad

Fluthamelstraße 2, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 24567

• 	Waldbad	Sünteltal
Am Süntelbad 7, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 8564 

• 	Pyrmonter	Welle	Erlebnisbad
Südstraße 13, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 915360

•  Baxmannbad Hessisch Oldendorf
Barksener Weg 49, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 527826

•  Waldbad Rohdental
Rohdental, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 3908
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•  Rohmelbad
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 7, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 2743

• 	Waldbad	Bakede
Waldstraße 1, 31848 Bad Münder, Tel.: 05042 / 4250

• 	Freibad	Beber-Rohrsen
Zur Badeanstalt, 31848 Bad Münder,Tel.: 
05043 / 5313

•  Naturerlebnisbad Lauenstein
Hemmendorfer Straße 55, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 5250

• 	Frei-	und	Hallenbad
Felsenkeller 9a, 31863 Coppenbrügge
Tel.: 05156 / 7800184

Erwachsenenbildung und Kultur
Bildung und Kultur bilden auch im Alter eine Chance 
sich persönlich, sozial und gesellschaftlich weiterzu-
entwickeln und sein Leben abwechslungsreich und 

spannend zu gestalten. Zahlreiche Lernmöglichkeiten 
und Kulturangebote stehen heute zur Auswahl, aus 
denen jeder für sich die Passenden wählen kann.

• 	Volkshochschule	(VHS)	Hameln-Pyrmont
Sedanstraße 11, 31785 Hameln, 
Tel.: 05151 / 94820
info@vhs-hameln-pyrmont.de
www.vhs-hameln-pyrmont.de

•  LEB in Niedersachsen e. V. 
Beratungsbüro	Weserbergland
Ruthenstraße 10, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 80994660
hameln@leb.de, www.leb-niedersachsen.de

• 	A.R.A.	–	Treffpunkt	für	die	2.	Lebenshälfte
Alte Marktstraße 7c, 31785 Hameln
Ansprechperson: Marion Sterner
Tel.: 05151 / 202-1344
treffpunkt-ara@hameln.de, www.hameln.de

• 	Kulturzentrum	„Tönebön	am	Klüt“
Breckehof 1, 31787 Hameln, 
Tel.: 05151 / 4066011
info@toeneboen-am-kluet.de
www.toeneboen-stiftung.de

© goodluz - Fotolia.com

Auch Studieren ist im Alter möglich. 
Erkundigen Sie sich im Internet auf: 

www.senioren-studium.de
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Mobilität und Reisen
 
Deutsche Bahn
Bei der Deutschen Bahn gibt es viele Angebote für Al-
leinreisende oder Gruppen. Wenn man öfter mit der 
Bahn fährt oder eine längere Reise plant, bietet es 
sich an, von der Bahncard für Senioren ab 60 Jahren 
Gebrauch zu machen. Für Reisen im eigenen Bundes-
land gibt es das Niedersachsenticket.

• 	Fahrplanauskunft:
Tel.: 0800 / 1507090 (kostenfreie Servicenummer)
www.bahn.de

• 	Mobilitätsservice-Zentrale	für	
die Planung barrierefreier Reisen
Tel.: 0180 / 6512512 (20 ct/Anruf aus dem Festnetz, 
Mobilfunk: max. 60 ct/Anruf)
www.bahn.de

Öffentlicher	Personennahverkehr	Hameln-Pyrmont
Die Öffis im Landkreis Hameln-Pyrmont bieten ver-
schiedene vergünstigte Tarife. Das Öffi-Abo wird di-
rekt nach Hause zugestellt und der Betrag monatlich 
abgebucht. 
Auch weitere Angebote wie das Anruf-Sammel-Taxi 
(AST) und das Theatertaxi sind möglich.
Weitere Informationen gibt es an den Vorverkaufsstel-
len oder in der Mobilitätszentrale Weserbergland:
Tel.: 05151 / 788-988, www.oeffis.de

Du
fährst
noch
Auto?

Weitere Informationen   
unter www.oeffi s.de 
oder telefonisch in der 
Mobilitätszentrale 
Weserbergland unter 
0 5151 788 988

25,-
Preisstufe Nah

– Innerhalb einer Gemeinde –

Einzelfahrt hin & zurück 2,- EUR*

Monats-
karte

35,-
Einzelfahrt hin & zurück 3,- EUR*

Monats-
karte

Preisstufe Fern
– Landkreisweit –

*gültig 120 Minuten; Rück- u. Rundfahrten 
sowie Fahrtunterbrechungen erlaubt.

Öffi s fahren, richtig sparen!

Hameln LK Hameln-Pyrmont 3178507     60222_b
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Pflegeeinrichtungen

AGAPLESION
RESIDENZ DER DIAKONIE
BODENWERDER

Albert-Schweitzer-Str. 7
37619 Bodenwerder
Tel. 05533 40010

·  Stationäre Pflege und  

Kurzzeitpflege

· Menüdienst

· Essen außer Haus

· Mittagstisch für Besucher

AGAPLESION
DIAKONIE SOZIALSTATION
BODENWERDER

Hamelner Straße 3
37619 Bodenwerder
Tel. 05533 973333

AGAPLESION
SAHLFELDSTIFT
BODENWERDER

Hamelner Straße 3
37619 Bodenwerder
Tel. 05533 973322

·  Stationäre Pflege und  

Kurzzeitpflege

AGAPLESION
DIAKONIE SOZIALSTATION
BEVERN

Holzmindener Straße 12
37639 Bevern
Tel. 05531 8908

Einrichtungen der Agaplesion Evangelische Wohnen & Pflegen 
Holzminden gemeinnützige GmbH, Forsterweg 41, 37603 Holzminden

AGAPLESION
Unsere Werte verbinden

Wir sind Pflegeanbieter in Bad Pyrmont, Holzminden, Bodenwerder und Umgebung.

Kranken- und Altenpflege

Betreuung und Entlastung

Behandlungspflege

Verhinderungspflege bei Abwesenheit der Pflegeperson

Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV)

Hauswirtschaftliche Dienste
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3.		Pflegebedürftigkeit/Leistungen	
der	Pflegeversicherung

Seit dem Jahr 1995 gibt es bereits die gesetzliche 
Pflegeversicherung zusammengefasst im Sozialge-
setzbuch XI. Demnach ist derjenige pflegebedürftig, 
der auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs 
Monate der Hilfe in einem gesetzlich festgelegten  
Ausmaß bedarf.

Die Pflegeversicherung hat im Lauf der Jahre viele 
Neuerungen erfahren. Ab 2017 gilt das Pflegestär-
kungsgesetz. In der Begutachtung werden sechs 
Bereiche des Lebens (Module) näher betrachtet 
und ein Punktwert ermittelt, der dann die Einstufung 
in einen der fünf Pflegegrade erlaubt. 

Die Leistungen der Pflegeversicherung beinhalten 
u. a. Pflegegeld, häusliche Pflegehilfe durch einen 
ambulanten Pflegedienst, Tagespflege, Verbesse-
rung des Wohnumfeldes und Pflegehilfsmittel.

Über die aktuellen Leistungen der Pflegeversiche-
rung informieren die Pflegeberater der Pflegekas-
sen, die COMPASS – Private Pflegeberatung für 
Privatversicherte und der Senioren- und Pflegestütz-
punkt.
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1. Mobilität 
Wie selbständig bin ich?

Positionswechsel im Bett

Halten einer stabilen Sitzposition

Umsetzen

Fortbewegen innerhalb des Wohnbereichs 

Treppensteigen

2. Kognitive	und	kommunikative	Fähigkeiten 
In wie weit ist diese Fähigkeit vorhanden?

Erkennen von Personen aus dem näheren Umfeld

Örtliche Orientierung

Zeitliche Orientierung

Erinnern an wesentliche Ereignisse 
oder Beobachtungen

Steuern von mehrschrittigen Alltagshandlungen

Treffen von Entscheidungen im Alltagsleben

Verstehen von Sachverhalten und Informationen

Erkennen von Risiken und Gefahren

Mitteilen von elementaren Bedürfnissen

Verstehen von Aufforderungen 

Beteiligen an einem Gespräch

3. Verhaltensweisen und  
psychische	Problemlagen
Wie häufig brauche ich bei 
diesen Verhaltensweisen Hilfe?

Motorisch geprägte Verhaltensauffälligkeiten

Nächtliche Unruhe

Selbstschädigendes und autoaggressives Verhalten

Beschädigen von Gegenständen

Physisch aggressives Verhalten 
gegenüber anderen Personen

Verbale Aggression

Andere pflegerelevante vokale Auffälligkeiten

Abwehr pflegerischer oder anderer 
unterstützender Maßnahmen

Wahnvorstellungen

Ängste

Antriebslosigkeit bei depressiver Stimmungslage

Sozial inadäquate Verhaltensweisen

Sonstige pflegerelevante inadäquate Handlungen

4. Selbstversorgung 
Wie selbständig bin ich?

Waschen des vorderen Oberkörpers

Körperpflege im Bereich des Kopfes

Waschen des Intimbereichs

Duschen und Baden + Waschen der Haare

Das neue Begutachtungsassessment

24



An- und Auskleiden des Oberkörpers

An- und Auskleiden des Unterkörpers

Mundgerechtes Zubereiten der Nahrung/
Eingießen von Getränken

Essen

Trinken

Benutzen einer Toilette oder eines Toilettenstuhls

Bewältigen der Folgen einer Harninkontinenz/
Dauerkatheter/Urostoma

Bewältigen der Folgen einer Stuhlinkontinenz 
und Umgang mit Stoma

Ernährung parenteral oder über Sonde

5. Bewältigung von und selbständiger  
Umgang	mit	krankheits-	oder	
therapiebedingten	Belastungen
Wie häufig brauche ich bei 
diesen Maßnahmen Hilfe?

Medikation

Injektionen

Versorgung intravenöser Zugänge

Absaugen oder Sauerstoffgabe

Einreibungen oder Kälte- und Wärmeanwendungen

Messung und Deutung von Körperzuständen

Körpernahe Hilfsmittel (z.B. Kompressionsstrümpfe)

Verbandswechsel und Wundversorgung

Versorgung mit Stoma

Regelmäßige Einmalkatheterisierung/
Nutzung von Abführmethoden

Therapiemaßnahmen in häuslicher Umgebung

Zeit- und technikintensive Maßnahmen 
in häuslicher Umgebung

Arztbesuche

Besuche anderer med. oder 
therapeutischer Einrichtungen (< 3 Std.)

Besuche anderer med. oder 
therapeutischer Einrichtungen (> 3 Std.)

Einhaltung einer Diät/
therapiebedingter Verhaltensvorschriften

6. Gestaltung	des	Alltagslebens	 und	sozialer	Kontakte
Wie selbständig bin ich?

Gestaltung des Tagesablaufs 
und Anpassung an Veränderungen

Ruhen und Schlafen

Sichbeschäftigen

Vornehmen von Planungen 

Interaktion mit Personen im direkten Kontakt

Kontaktpflege zu Personen außerhalb 
des direkten Umfelds

Auf	dieser	Internetseite	können	 
Sie	einen	Pflegegrad	berechnen:	
www.smart-rechner.de/pflegegrade/rechner.php 
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Pflegeeinrichtungen

Dr. med. Ernst-August 
Wilkening Pflegeheime GmbH
Haus am Ohrberg 
Kiefernhain 16 · 31789 Hameln
Tel 05151 / 98 67 58 · Fax 05151 / 98 67 24

www.pflegeheime-wilkening.de

Vollstationäre Pfl ege
Kurzzeit- & Verhinderungspfl ege

Unser Angebot:
· Kleine, familiäre 
  Wohngruppen
· Attraktive Appartements
· Großzügige 
  Aufenthaltsbereiche 
· Familienzimmer

Jeden Sonntag Sonntagscafé mit Musik 
und Kuchen von 15:00 Uhr – 17:00 Uhr.

Wussten sie schon ...,
dass Sie unsere Tagespflege ab

 Pflegegrad 2 an 8 Tagen im Monat kostenlos nutzen

 können?

 und das ohne Kürzung Ihres Pflegegeldes.

 Sie herzlich zu einem Probetag eingeladen sind.

 wir Sie gerne beraten Tel.: 05152 786555

Schulstraße 24 · 31840 Hessisch Oldendorf · Tel.: 05152 7860

Fax 05152 786631 · www.lebensbaum-ho.de · info@lebensbaum-ho.de
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Pflegeberatung	
im	Senioren-	und	Pflegestützpunkt
Die Pflegeberatung im Senioren- und Pflegestützpunkt 
ist neutral, unabhängig und kostenfrei. Die Pflegebe-
raterinnen sind bemüht eine gute ambulante Versor-
gung aufzubauen, helfen bei Anträgen und sind be-
hilflich bei einem notwenigen Umzug in ein Heim.

u  Kontaktdaten und Sprechzeiten finden Sie  
in diesem Heft auf Seite 9.

• 	Landkreis	Hameln-Pyrmont
Süntelstraße 9, 31785 Hameln

• 	Eugen-Reintjes-Haus
Osterstraße 46, 31785 Hameln

• 	Rathaus	Bad	Pyrmont
Rathausstraße 1, 31812 Bad Pyrmont

Eine Beratung kann telefonisch, in den Sprechstunden 
oder nach Vereinbarung in der eigenen Häuslichkeit 
stattfinden.

Private	Pflegeberatung
compass	private	pflegeberatung	GmbH bietet – kos-
tenfrei und unabhängig – Pflegeberatung auf zwei 
Wegen für privat Pflegeversicherte: Die telefonische 
Pflegeberatung steht allen Ratsuchenden offen und 
ist unter der gebührenfreien Servicenummer bundes-
weit zu erreichen. Auf Wunsch wird eine Pflegebera-
tung vor Ort in der eigenen Häuslichkeit vermittelt. 
Tel.: 0800 / 1018800 

Demenz
Je älter man wird, desto öfter kommt es vor, dass man 
sich nicht sofort an den Namen des Gegenübers er-
innern kann, den Arzttermin vergisst oder der Schlüssel 
verloren scheint. Dies ist ganz normal. Doch manch-
mal gibt es Anzeichen dafür, dass das Vergessen 
nicht normal ist. Dann kann es sein, dass eine Demenz 
vorliegt. Bei einem solchen Verdacht sollte man die 
Schwierigkeiten von einem Arzt abklären lassen. 

Typische erste Symptome sind: Kurzzeitgedächtnis 
wird schwächer, man ist zeitlich oder örtlich desorien-
tiert, hat Probleme richtige Worte zu finden, Fragen 
werden wiederholt, Gesagtes wird nicht verstanden, 
Sachen werden verlegt und nicht wiedergefunden… 
Für Betroffene und Interessierte gibt es unter den fol-
genden Adressen Hilfen und Informationen.

Deutsche	Alzheimer	Gesellschaft
Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft hilft Demenz-
kranken und ihren Familien dabei, ihre Situation zu 
verbessern und steht beratend zur Seite. Hier findet 
man alle Informationen und Kontaktadressen rund 
um das Thema Demenz.

• 	Alzheimer	Gesellschaft	Hameln-Pyrmont	e.V.
Demenzsprechstunde
Terminabsprache über: Regina Heller
Osterstraße 46, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 576113
regina.heller@paritaetischer.de
Termine nach Vereinbarung
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Pflegeeinrichtungen

PflegeTeam
Weserbergland

Inh. Barbara Lönnecker
Baarsen 4 · 31812 Bad Pyrmont · Tel. 05285 990835 · Fax 025285 9908197

info@pflegeteam-weserbergland.com · www.pflegeteam-weserbergland.com

Das sind unsere Leistungen:
•  Individuelle Gespräche

•   Wiederherstellen oder Erhalten der  
Selbstversorgungsfähigkeit, damit Sie  
so lange wie möglich in Ihrer häuslichen 
Umgebung leben können

•   Ärztlich verordnete Behandlungspflege

•  Postoperative Wundversorgung

•   Begleitung und Betreuung Schwerstkranker 
und Ihrer Angehörigen

•  Beratungsgespräche

•   Urlaubsvertretung und  
Verhinderungspflege

•   Hilfe bei der Alltagsbetreuung  
demenzkranker Menschen

•  24 Stunden Rufbereitschaft

•  Hauswirtschaftliche  Versorgung

Erichstraße 2
31785 Hameln

Alten- und Krankenpflegedienst

www.handundherz.info
pdl@handundherz.info

Tel. 05151 106457
Fax 05151 106841

Betreut und Versorgt
Sie müssen Ihr schönes Zuhause nicht aufgeben, denn:
Wir erbringen Betreuungs- und Sachleistungen für Menschen
• mit demenzieller Erkrankung
• mit psychischer Erkrankung
• mit seelischer Behinderung
• mit geistiger Behinderung

• mit einem Pflegegrad (von 1 bis 5)

Wir unterstützen ältere und jüngere Menschen
Wir schaffen Freiräume – für Sie und Ihre Angehörige 
Neue Heerstraße 3 • 31840 Hessisch Oldendorf/OT Höfingen • Tel. 05152 978043
Altenauplatz 6 • 31812 Bad Pyrmont • Tel. 05281 7901046
info@betreutundversorgt.de • www.betreutundversorgt.de

Sozialer 
Senioren 
Dienst

Sozialer 
Betreuungsdienst 

Wesertal
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• 	Deutsche	Alzheimer	Gesellschaft	e.V.	
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstraße 236, 10969 Berlin-Kreuzberg
Tel.: 030 / 25937950, info@deutsche-alzheimer.de
www.deutsche-alzheimer.de

Lokale	Allianz	für	Menschen	
mit	Demenz	–	Netzwerk	DEMENZ
Das Netzwerk DEMENZ ist eine Gruppe von ca. 45 Ein-
richtungen und Personen aus dem gesamten Land-
kreis, die durch Beratung und Informationsweitergabe, 
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und Unterstüt-
zung das Lebensumfeld für Menschen mit Demenz 
verbessern will. Dieses Netzwerk ist für alle Interessier-
ten offen. Jedes Jahr im Monat September organisiert 
das Netzwerk Demenz rund um den 21. September, 
den Welt-Alzheimertag, viele Veranstaltungen und 
Aktionen, um auf diese Erkrankung aufmerksam zu 
machen und Berührungsängste abzubauen.

	Ansprechperson	im	Landkreis
Karoline Adamski
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-3333
karoline.adamski@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

Lokale	Allianz	für	Menschen	
mit	Demenz	in	Bad	Pyrmont	–	Bathildiskrankenhaus
In Bad Pyrmont hat das AGAPLESION ev. Bathildis-
krankenhaus ein Netzwerk für Beratung und Infor-
mation aufgebaut und eine Demenzsprechstunde  
eingerichtet:

	AGAPLESION	ev.	Bathildiskrankenhaus
Maulbeerallee 4, 31812 Bad Pyrmont

• 	Ansprechperson	für	die	Lokale	Allianz	 
Bad	Pyrmont:	
Kersten Langohr (Facharzt für Neurologie)
Tel.: 05281 / 99 2017
kersten.langohr@bathildis.de, www.bathildis.de

• 	Demenzsprechstunde	im	Bathildiskrankenhaus
Maulbeerallee 4, 31812 Bad Pyrmont
Termine zu vereinbaren unter
Tel.: 0174 / 876 7185

 In einer Selbsthilfegruppe können 
Angehörige oder Betroffene auch Unterstützung 
erfahren. Nähere Informationen gibt es bei der 

Kontaktstelle für Selbsthilfe.
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Kreissiedlungsgesellschaft mbH
des Landkreises Hameln-Pyrmont

Wilhelmstraße 4 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 - 21 02 50

ksg-hameln-pyrmont.de/mietwohnungen

WOHNEN UND
WOHLFÜHLEN

Wohnen im Alter

Ihre Tagespflege
Gemeinsames Lachen und Erleben – 

das ist die Tagespflege von SDH.
Wir bieten Ihnen eine individuelle Betreuung, 

die Ihre Aktivität und Gesundheit fördert. 
Und das bis Pflegegrad 5.

Mit der Tagespflege verschaffen wir seit über 16 Jahren, 
pflegenden Angehörigen, wohltuende Ruhepausen. 

Lernen Sie uns an einem kostenlosen Probetag kennen.

SDH - Soziale Dienste Hameln
Sandstraße 4, 31785 Hameln
Telefon: 05151 923435
www.sd-hameln.de

© Kzenon - Fotolia.com

Pflegeeinrichtungen
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Ernst	nehmen:
•  Zeigen Sie Verständnis! Was der Erkrankte erlebt,  

ist für ihn Realität!
•  Verneinen Sie Not, Probleme, Sorgen nicht, sondern 

lenken Sie eher davon ab oder bieten Lösungen an!

Selbständigkeit	unterstützen:
•  Nehmen Sie dem Erkrankten nichts ab,  

was er selbst machen kann.
• Überfordern sie nicht mit schweren Aufgaben!
•  Machen Sie etwas mit dem Erkrankten, was Ihnen 

beiden Spaß macht (z.B. kochen, spielen…)

Sich	selbst	schützen:
•  Versetzen Sie sich in die Welt des Demenzkranken 

und versuchen Sie zu verstehen.
•  Nehmen Sie Aggressionen und  

Beschuldigungen nicht persönlich!
• Lassen Sie sich beraten!
•  Holen Sie sich professionelle Hilfe 

und Unterstützung bei der Versorgung und Pflege!
•  Nehmen Sie sich Zeiten der Erholung und  

tun Sie etwas für sich!
•  Denken Sie an Ihre Grenzen! Sie können 

nicht mehr helfen, wenn Sie selber krank sind!

Tipps	zum	Umgang	mit	Menschen	mit	Demenz

Respekt	und	Wertschätzung	zeigen:
• Nehmen Sie sich Zeit!
•  Wenden Sie sich dem Erkrankten zu  

und nehmen Sie Blickkontakt auf!
• Achten Sie auf Berührung, Mimik, Gestik, Blickkontakt 
• Nonverbale Kommunikation ist sehr wichtig!
• Lächeln Sie!

Ruhe	und	Sicherheit	vermitteln:
• Sprechen Sie langsam und deutlich in kurzen Sätzen!
•  Lassen Sie Zeit zum Antworten,  

wiederholen Sie ihre Frage ggf. mehrmals!
•  Sorgen Sie für gleichbleibenden 

Tagesablauf, Rituale, Gewohnheiten…
•  Geben Sie Orientierung: Erinnerungszettel,  

Uhr, Kalender, Farben, Fotos…

Nicht	auf	Defizite	hinweisen:
• Stellen Sie keine schweren Fragen!
• Stellen Sie den Erkrankten nicht bloß!
•  Streiten Sie nicht (, wer Recht hat)! 
• Diskutieren Sie nicht!
•  Sprechen Sie Lob, Bestätigung  

und Anerkennung aus!
•  Heben Sie positive lobenswerte Gegebenheiten 

aus der Vergangenheit hervor! – wo hat derjenige 
gearbeitet, was hat er alles geleistet…
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... BEWUSST LEBEN,
BEWUSST WOHNEN.

  
 MEHR UNTER: WWW.WGH-HAMELN.DE 

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT HAMELN EG
  GRÖNINGER STR. 12 A • 31785 HAMELN • 05151/9368-0

      
,

   
Für alle  die ein Zuhause lieben.

SENIORENWOHNKONZEPTE
Heute schon an Morgen denken. 
Die Wohngenossenschaft engagiert 
sich seit Jahren, Wohnkonzepte für die 
speziellen Bedürfnisse von Senioren 
zu realisieren. Denn die Wohnqualität 
bestimmt gerade im Alter Ihre Lebens-
qualität. 

Es gibt Wohnkonzepte die von lebendi-
ger Nachbarschaft und sozialem Mitein-
ander geprägt sind, denn wer möchte 
im Alter schon gerne alleine sein?

LEBENSQUALITÄT & 
EIGENSTÄNDIGKEIT 
ERHALTEN
Service Wohnen ist eine Wohnform, 
die heute von immer mehr älteren und 
hilfsbedürftigen Menschen gewünscht 
wird. Die Wohngenossenschaft bietet 
Ihnen eine Wohnform in einer Atmo-
sphäre von Sicherheit und Geborgen-
heit, ohne auf Ihre eigene Selbständig-
keit zu verzichten.

Sie bleiben in Ihren privaten vier 
Wänden Ihr eigener Herr. Mit allem 
was dazugehört: Ob lieb gewonnene 
Erinnerungsstücke, Ihre eigenen Möbel, 
sogar Ihre Haustiere sind willkommen.
Auf Wunsch steht Ihnen sogar eine 
Tagespflege des Deutschen Roten Kreu-
zes zur Verfügung.

WOHNEN IN SCHÖNSTER LAGE
Natürlich befindet sich so eine Anlage 
in ruhiger Lage, aber dennoch sind Sie 
in wenigen Gehminuten mitten im Zen-
trum. Die Shoppingmeile mit den klei-
nen Cafe’s und den Restaurants laden 
Sie zum verweilen ein. Arztpraxen und 
Apotheken befinden sich natürlich auch 
in Ihrer unmittelbaren Nähe.

EIN NEUES ZUHAUSE 
IN SICHERHEIT UND 
GEBORGENHEIT
Service Wohnen heißt das Sie barrie-
rearm wohnen. Alle Wohnungen sind 
behinderten – und teilweise Allergiker 
gerecht auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmt. Große Fenster an den Frontsei-
ten betonen den offenen Charakter der 
Anlage, ohne dem Betrachter Einblick 
in Ihre private Sphäre zu gewähren. Die 
Glasflächen schaffen eine lichtdurch-
flutete Atmosphäre und schützen Sie 
vor Wind und Wetter. Ein Balkon oder 
eine Terrasse runden Ihr Ambiente der 
Wohnung noch zusätzlich ab.

In vertrauter Umgebung älter werden
Die gesamten Wohnanlagen sind alten 
– und behindertengerecht konzipiert. 
Der Hauseingang ist stufenlos und die 
Wohnungen sind natürlich mit Fahr-
stühlen für Sie zu erreichen. 

Für eine ungehinderte Bewegungsfrei-
heit, sorgen größere Türbreiten und 
schwellenlose Zugänge auch zu Ihrem 
Balkon hin. Außerdem verfügt jede 
Wohnung über eine Gegensprechanlage.

Die komfortabel eingerichteten Bäder 
sind mit ebenerdiger Dusche, erhöhtem 
wandanhängendem WC, Beinfreiheit 
unter dem Waschtisch und rutschhem-
menden Bodenfliesen ausgestattet.

LEBEN MIT SENIOREN-
GERECHTER WOHNRAUM-
GESTALTUNG
Die Wohngenossenschaft hat aber noch 
ein weiteres Projekt attraktiver Wohn-
kultur für Sie realisiert. Das Stadthaus 
ist eine Service Wohnanlage, die nach 
den neuesten Erfahrungen und Er-
kenntnissen altersgerechten Wohnens 
für Sie ausgerichtet ist.

In dem Gebäude befindet sich unter 
anderem die DRK Tagespflege, sowie 
die Räumlichkeiten der Wohngenos-
senschaft. Die Senioren-Wohngemein-
schaft, besteht aus 12 Wohneinheiten 
und Gemeinschaftsräumen. Unter 
anderem befinden sich in der 2. Und 
3. Etage weitere 11 senioren- und be-
hindertengerechte Wohnungen sowie 
eine Gästewohnung exklusiv für Ihre 
Angehörigen.

Eine Tiefgarage mit genügend Einstell-
plätzen, die bequem mit dem Fahrstuhl 
zu erreichen ist, rundet das Angebot ab.

SENIOREN WOHN-
GEMEINSCHAFTEN
Senioren Wohngemeinschaften sind 
eine alternative zum Seniorenheim. 
Sie ist genau die richtige Einrichtung, 
wenn Sie niveauvoll und selbstbe-
stimmt in einem angenehmen und 
liebevollen Umfeld wohnen wollen. 
Sie leben in familiärer Atmosphäre 
zusammen und gestalten Ihren Tages-
ablauf selber. Alle wichtigen Ent-
scheidungen, wie z. B. gemeinsame 
Aktivitäten oder der Speisplan wird 
von Ihnen selbstbestimmt getroffen. 
Dieses Konzept fördert und aktiviert die 
praktischen Fähigkeiten Ihrer Mitbe-
wohner und bietet Ihnen Abwechslung, 
Geselligkeit und natürlich Ihre sozialen 
Kontakte. 

Unterstützung finden Sie in dem von 
Ihnen gewählten Pflegedienst oder 
Betreuern, aber auch von Ihren An-

gehörigen. Der Pflegedienst 
gewährleistet Ihnen eine 
24-Stunden-Rundumbetreu-
ung.

LEBEN IN NETTER 
NACHBARSCHAFT
Sie haben als WG-Bewohner natürlich 
Ihren eigenen Wohnbereich, den Sie 
individuell mit Ihren eigenen Sachen 
einrichten können. Die Zimmer sind 
unterschiedlich groß und verfügen 
teilweise über einen Balkon, auch hier 
sind alle Bäder behindertengerecht 
ausgestattet.

Eine Gemeinschaftsküche und ein Ge-
meinschaftsraum laden Sie zum 
gemütlichen beisammen sein ein.
Es befinden sich überall barrierefreie 
Zugänge sowie Aufzüge, so dass Ihre 
Mobilität bis ins hohe Alter gewähr-
leistet ist. 

Da man sich  beim Bau für ein energie-
effizientes Haus entschieden hat, sind 
die Betriebskosten möglichst niedrig.
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 24 Stunden Sicherheit mit dem

HausNotruf

Energie. Kommunikation. Dienstleistung.

STADTWERKE
HAMELN

Sie möchten mehr Sicherheit und Lebensqualität in Ihrer 
vertrauten Umgebung auch im Alter oder Krankheitsfall?

Mit unserem HausNotruf-System können Sie im häuslichen 
Notfall jederzeit ganz einfach Hilfe per Knopfdruck anfordern –   
rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

SeniorenNotruf – 
das Hausnotruf-System 
der Stadtwerke

Sind die Stadtwerke für mich immer 
erreichbar?

Geschultes Personal in der Netzleitstelle der 
Stadtwerke Hameln wacht Tag und Nacht 
über die vielen Versorgungsbereiche im 
Stadtgebiet. Unsere freundlichen Mitarbeiter 
sind daher auch für den Hausnotruf-Nutzer 
an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr 
erreichbar.
 
Was passiert, wenn ich einen Notruf 
auslöse?

Wenn Sie ein Notrufsignal absetzen, wer-
den unsere Mitarbeiter zunächst versuchen, 
Kontakt über die Freisprechanlage zu Ihnen 
aufzunehmen. Gelingt dies nicht, so werden 
umgehend Maßnahmen eingeleitet, die Sie 
selbst vorher mit unserem Kundenberater 
vor Ort bei Ihnen zu Hause festgelegt haben.
Wenn notwendig, informieren wir den 
Centralen Krankentransport Hameln (CKT 
Hameln). Übrigens: Fehlalarme sind kein 
Problem und selbstverständlich kostenlos!

Was kostet mich das Hausnotruf-
system?

Die Sicherheit per Telefon bekommen 
Sie für eine monatliche Grundgebühr von 
35 Euro. Diese Gebühr beinhaltet die 
Leistungen des Hausnotruf- als auch des 
Service-Vertrags. 

Die Installation des Haus-Notruf-
gerätes übernehmen unsere erfahrenen 
Servicetechniker. Dafür berechnen wir 
Ihnen eine einmalige Pauschale in Höhe 
von maximal 60 Euro bis 80 Euro (je 
nach Örtlichkeit). Wenn Sie von Ihrer 
Krankenkasse in einen Pflegegrad einge-
stuft worden sind, übernimmt diese die 
Kosten von monatlich bis zu 18,36 Euro. 
Den Antrag auf Kostenübernahme stellen 
die Stadtwerke gerne für Sie.

Welche Voraussetzungen müssen 
vorliegen, damit ich das Hausnot-
rufsystem nutzen kann?

Sie brauchen für die Teilnahme am 
Hausnotrufsystem lediglich einen Fest-
netzanschluss. 

Allerdings   gibt   es   heutzutage 
aufgrund der Vielzahl von Telekommuni-
kationsanbietern sowie Routern unter-
schiedliche technische Konstellationen, die 
unser Servicetechniker vor der Installation 
bei Ihnen zu Hause überprüfen muss. 
Selbstverständlich kostenlos und unver-
bindlich.

Beratung & Information:
Stadtwerke Hameln, 
Hafenstraße 14, 31785 Hameln
Martin Hoefft  & 05151 788-236
per Mail: hoefft@gws.de 

Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen

HausNotruf-

System
schon ab 

16,64 €/Monat bei

entsprechendem 

Pflegegrad

Unser Partner:



Angebote	zur	Unterstützung	im	Alltag
sind Leistungen der Betreuung und Entlastung, die 
stundenweise durch ehrenamtliche Helfer erbracht 
werden. Diese sind organisatorisch einer Einrichtung 
angegliedert und werden pflegefachlich angeleitet. 
Die Betreuung kann sowohl als Einzelbetreuung in der 
Wohnung der Betroffenen, alternativ aber auch außer-
halb der häuslichen Umgebung in Gruppen erfolgen 
(z. B. Demenz-Café). Eine Abrechnung über den Ent-
lastungsbetrag der Pflegeversicherung ist hier möglich.

•  Betreut und versorgt – Sozialer Betreuungsdienst
Ansprechperson: Martina Schaper
Neue Heerstraße 3, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 978043
Altenauplatz 6, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 7901046
info@betreutundversorgt.de
www.betreutundversorgt.de

•  Betreuungsangebot	Lichtblicke
Ansprechperson: Christina Wahmes
Türmerweg 4, 31789 Hameln, Tel.: 0176 / 14225993
c.wahmes@riepenblick.de, www.riepenblick.de

•  Seele e. V. – Seniorenbetreuung
Alte Markstraße 38, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 941406
seeleev@t-online.de, www.seeleev.de

•  Wir mit Ihnen – Mobile Betreuungsleistungen
Tel.: 05151 / 783029 oder 0160 / 1180733
service@wir-mit-ihnen.de, www.wir-mit-ihnen.de

Ambulante	Pflegedienste
Ambulante Pflegedienste haben es sich zur Aufga-
be gemacht, Personen mit Pflegebedarf in ihrem Zu-
hause zu unterstützen und ihnen durch verschiedene 
frei wählbare Leistungen zur Seite zu stehen. Zu die-
sen Leistungen gehören grundpflegerische Tätigkei-
ten, wie die Körperpflege oder die Ernährung, die 
Krankenpflege, zu der die Medikamentengabe, Ver-
bandswechsel oder Injektionen gehören, Betreuungs-
leistungen und die hauswirtschaftliche Versorgung in 
Form von Wohnungsreinigung oder Hilfe beim Einkau-
fen und Kochen. Auch beraten und unterstützen am-
bulante Pflegedienste bei der Organisation der Pfle-
ge und helfen bei der Vermittlung von weiteren Hilfen  
(z. B. Hausnotruf). So ist es den pflegebedürftigen 
Menschen möglich, weiterhin in ihren eigenen vier 
Wänden zu wohnen und trotzdem gut versorgt zu sein.

4. Hilfen im eigenen Zuhause

© Photographee.eu - Fotolia.com
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Energie. Kommunikation. Dienstleistung.

STADTWERKE
HAMELN
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Ihnen eine einmalige Pauschale in Höhe 
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nach Örtlichkeit). Wenn Sie von Ihrer 
Krankenkasse in einen Pflegegrad einge-
stuft worden sind, übernimmt diese die 
Kosten von monatlich bis zu 18,36 Euro. 
Den Antrag auf Kostenübernahme stellen 
die Stadtwerke gerne für Sie.

Welche Voraussetzungen müssen 
vorliegen, damit ich das Hausnot-
rufsystem nutzen kann?

Sie brauchen für die Teilnahme am 
Hausnotrufsystem lediglich einen Fest-
netzanschluss. 

Allerdings   gibt   es   heutzutage 
aufgrund der Vielzahl von Telekommuni-
kationsanbietern sowie Routern unter-
schiedliche technische Konstellationen, die 
unser Servicetechniker vor der Installation 
bei Ihnen zu Hause überprüfen muss. 
Selbstverständlich kostenlos und unver-
bindlich.
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Ambulante	Pflegedienste	im	gesamten	Landkreis
•  Sozialer Betreuungsdienst Wesertal

(Hauswirtschaft + Betreuung)
Altenauplatz 6, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 7901046, info@betreutundversorgt.de

Ambulante	Pflegedienste	in	Hameln
•  Curanum – Ambulanter Dienst

164er Ring 5, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 799777
weserbergland@korium.de

• 	Der	Paritätische	–	amb.	Pflegedienst
Kaiserstraße 80, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 576119
info@paritaetischer-hameln.de

• 	Diakonie	Häusliche	Pflege	Hameln	gGmbH
Bäckerstraße 5, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 941343
info@dst-hameln.de

• 	DRK-Pflegedienst	Hameln
Rosa-Helfers-Straße 19, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 12350, pd-hm@drk-weserbergland.de

• 	Hand	&	Herz	–	ambulanter	Pflegedienst
Deisterallee 18, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 106457
pdl@handundherz.info

• 	Heps-Hanus	–	ambulanter	Pflegedienst
Hastenbecker Weg 1, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 925252, info@heps-hanus.de

• 	HKS	Häusl.	Krankenpflege-Station
Breslauer Straße 2, 31789 Hameln, Tel.: 05151 / 54355
info@hks24.de

• 	Tönebön	ambulant
Fischbecker Straße 31, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 797455
ambulante@toeneboen-stiftung.de

• 	Pro	Human	Häusliche	Kranken-	und	Altenpflege
Deisterallee 8, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 92205
info@prohuman24.de

• 	Pflegedienst	Hameln	–	Rima	von	Alvensleben
164er Ring 16, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 787117
info@pflegehameln.de

• 	Riepenblick	–	Ambulanter	Pflegedienst
Türmerweg 4, 31789 Hameln, Tel.: 05151 / 6098412
info@riepenblick.de

Ambulante	Pflegedienste	in	Bad	Pyrmont
• 	Agaplesion	Bethanien	–	
Bad	Pyrmont	amb.	Pflegedienst
Lortzingstraße 22, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 960864, info@diakonie-pyrmont.de

• Hand	und	Herz	–	ambulanter	Pflegedienst
Oesdorfer Straße 23, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05151 / 106457, pdl@handundherz.info

• 	LebensWert	Ambulanter	Pflegedienst
Pyrmonter Straße 24a, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 7942900, info@lebenswert-pflegen.de

• 	Müller	Gerold	Häusliche	Krankenpflege
Bathildisstraße 19, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 960977, mail@gerold-mueller.de

• OmniaCultura 
Schillerstraße 84, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 9892420, info@omniacultura.de

• 	Paritätische	Dienste	Bad	Pyrmont	Sozialstation
Schlossstraße 15, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 3142, marlen.kluge@paritaetischer.de

• Pflegedienst	ARIADNE
Humboldtstraße 14, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 987508
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• 	Pflegeteam	Weserbergland
Baarsen 4, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05285 / 990835
info@pflegeteam-weserbergland.com

• 	Rüsenberg	Heike	–	Ambulante	Krankenpflege
Kirchstraße 19-20, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 79245
amb.krpf.heike.ruesenberg@t-online.de

• 	Spreier	Gerhard,	Vogt	Christiane	GbR
Ambulante Krankenpflege
Altenaustraße 6, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 960044, spreierundvogt@t-online.de

Ambulante	Pflegedienste	in	Hessisch	Oldendorf
• 	DRK-Pflegedienst	Hessisch	Oldendorf

Segelhorster Straße 2a, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 94580, pd-ho@drk-weserbergland.de

• 	Heko	Pflegedienst	GmbH
Paulstraße 17, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 698836, info@pflegedienst-heko.de

• 	Pflege	mit	Herz	Katrin	Steding
Paschenburg 20, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 5252888
info@pflege-mit-herz-online.de

• 	Pro	Human	–	Häusliche	Kranken-	und	Altenpflege
Lange Straße 71, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 5242016, info@prohuman24.de

• 	Ramsauers	Mühle	GmbH	&	Co.	KG	
Ambulanter	Pflegedienst
Zum Pollhof 9, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 7870
pflegedienst@ramsauers-muehle.de

Ambulante	Pflegedienste	in	Bad	Münder
• AWO	Amb.	Pflegedienst	Bad	Münder

Auf der Dahne 2, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 506-1414, linda.rockstroh@awo-gsdb.de

• 	Curamobil	GmbH	Häusliche	Pflege
Obertorstraße 14, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 506-310, info@curamobil.com

• 	DAS	PFLEGETEAM	–	Volker	Zipfel-Steinmeyer
Lange Straße 29, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 929929
das-pflegeteam-bad-muender@t-online.de

• 	DRK-Pflegedienst	Bad	Münder
Laurentiusweg 4b, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 932810, pd-bm@drk-weserbergland.de

• 	MediClin	ambulante	Pflege
Petersilienstraße 10, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 600580
ambulanterpflegedienst.dwk@mediclin.de 

• 	S	&	G	Ambulante	Pflege
Bredenbeekweg 5, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 912495, gabriele.beins@t-online.de

Ambulante	Pflegedienste	in	Coppenbrügge
• 	Pro	Human	Häusliche	Kranken-	und	Altenpflege

Niederstraße 2, 31863 Coppenbrügge
Tel.: 05156 / 98211, info@prohuman24.de

Ambulante	Pflegedienste	in	Salzhemmendorf
• 	DRK-Pflegedienst	Coppenbrügge/Salzhemmendorf

Hauptstraße 2a, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 803787-0
pd-csh@drk-weserbergland.de
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Ambulante	Pflegedienste	in	Emmerthal
• 	DRK	Pflegedienst	Emmerthal

Am Markt 18, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 951877, pd-et@drk-weserbergland.de

• 	Life	Häusliche	Krankenpflege	–	 
Schmalbein Daniela
Valentinistraße 10, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 97160, daniela_schmalbein@web.de

• 	Upmeier	Seniorenheime	GmbH
Ambulanter Pflegedienst
Hauptstraße 43, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 9517550
info@upmeier-seniorenheime.de

Ambulante	Pflegedienste	in	Aerzen
• 	DRK-Pflegedienst	Aerzen

Bahnhofstraße 17, 31855 Aerzen, Tel.: 05154 / 3777
pd-ae@drk-weserbergland.de

• 	OmniaCultura	–	ambulanter	Pflegedienst
Bahnhhofstraße 2, 31855 Aerzen
Tel.: 05154 / 5675720
info@omniacultura.de

Ambulanter	Intensivpflegedienst	landkreisweit
• 	Maran	Ambulanter	Intensivpflegedienst

Hirtenstraße 1, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 9799001, Mobil: 0174 / 9509938
info@maran-intensivpflegedienst.de

Tagespflegen
Tagespflegen bieten eine Abwechslung zum Alltag 
und betreuen pflegebedürftige Personen stunden-
weise. Hier werden viele gemeinsame Aktivitäten 
angeboten, es wird gesungen, zusammen gekocht, 
gelesen und geklönt. Bei Bedarf kann auch ein Mit-
tagsschläfchen in einem der Ruheräume gehalten 
werden. Der Transport zur Tagespflege und zurück 
kann vom Anbieter übernommen werden.

Tagespflegen	in	Hameln
• 	DRK-Tagespflege

Gröninger Straße 12c, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 1070861, tp-hm@drk-weserbergland.de

• 	Soziale	Dienste	Hameln	GmbH
Sandstraße 4, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 923435
info@sd-hameln.de

• 	Tagespflege	am	Remtebach	(TAR)
Am Remtebach 3, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 7816464, info@tar24.de

• 	Tagespflege	in	der	Altstadt	(TIDA)
Neue Marktstraße 31, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 9961856
info@tagespflege-hameln.de

• 	Tagespflege	Nord	–	Julius	Tönebön	Stiftung
Richard-Wagner-Straße 11, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 606099
tagespflegenord@toeneboen-stiftung.de

• 	Tagespflege	Riepenblick
Zinngießerstraße 30, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 9620620, info@riepenblick.de
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• 	Tönebön	am	See	–	Julius	Tönebön	Stiftung
Tönebönweg 13, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 7810447
tagespflege@toeneboen-stiftung.de

Tagespflegen	in	Bad	Pyrmont
• 	Tagespflege	–	der	Paritätische

Schloßstraße 15, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 969999
monika.meyer@paritaetischer.de

• 	Tagespflege	Lebenswert
Grießemer Straße 25, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 7942900, info@lebensert-pflegen.de

Tagespflegen	in	Hessisch	Oldendorf
• 	DRK-Tagespflege

Bahnhofsallee 2a, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 524444, tp-ho@drk-weserbergland.de

• 	Lebensbaum	Tagespflege
Schulstraße 24, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 7860, info@lebensbaum-ho.de

Tagespflegen	in	Bad	Münder
• 	DRK-Tagespflege

Laurentiusweg 4b, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 932820, tp-bm@drk-weserbergland.de

• 	Tagespflege	Schloss	Hasperde
Hasperder Straße 12, 31848 Bad Münder
Tel.: 05151 / 8020, hasperde@senioren-domizile.de

Tagespflege	in	Coppenbrügge
• 	Pro	Human	–	Tagespflege

Niederstraße 2, 31863 Coppenbrügge
Tel.: 05156 / 98212, info@prohuman24.de

Tagespflegen	in	Emmerthal
• 	Tagespflege	am	Markt

Am Markt 9 & 11, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 281705
tagespflege-am-markt@web.de

• 	Tagespflege	Emmerthal
Sültstraße 12, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 95470
tagespflege@upmeier-seniorenheime.de

In der Pflegeberatung wird oft die Tagespflege 
empfohlen. Viele wissen gar nicht, dass es hierfür 
Leistungen von der Pflegeversicherung gibt und 
lassen sich abwechslungsreiche Tage entgehen.
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Essen auf Rädern
Zuverlässige Anlieferung an 7 Wochentagen

Seniorenresidenz
Deister Weser

Ambulanter Pflegedienst
Deister Weser

Weitere Informationen
MediClin Seniorenresidenz Deister Weser
Lug ins Land 5 | 31848 Bad Münder

Tel. 05042 600-520 | Fax 05042 600-564

E-Mail: info.deister-weser-pflege@mediclin.de

Weitere Informationen
MediClin Ambulanter Pflegedienst Deister Weser
Petersilienstraße 10 | 31848 Bad Münder

Tel. 05042 600-580 | Fax 05042 600-496

E-Mail: ambulanterpflegedienst.dwk@mediclin.de
www.mediclin-ambulante-pflege.de/deister-weser

Unsere Service-Nummer für  
Ihre Bestellungen und Anliegen: 05042 600-382
Benjamin Zeidler | MediClin à la Carte | 31848 Bad Münder
benjamin.zeidler@mediclin.de | www.mediclin-a-la-carte.de

- Kurzzeitpflege
- Vollstationäre Pflege

- Betreuung - Beratung - Hauswirtschaft
- Grundpflege - Behandlungspflege
- Urlaubs- u. Verhinderungspflege
- Wundversorgung - Schmerzbehandlung

MediClin integriert. MediClin – Ein Unternehmen der Asklepios Gruppe



24-Stunden-Pflege
Auch wenn eine Heimaufnahme unabdingbar 
scheint, erlaubt die 24-Stunden-Pflege den Verbleib in 
den eigenen vier Wänden. Es gibt eine Vielzahl von 
Anbietern, die eine 24-Stunden-Pflege offerieren. Es 
sind Agenturen, die in Kooperationen innerhalb der 
EU, meist Osteuropa tätig sind. Die Pflegeperson lebt 
dann mit im Haushalt des pflegebedürftigen Men-
schen und pflegt und versorgt ihn. Voraussetzungen 
sind neben freier Kost und Logis, Internetzugang und 
geregelte Freizeit. Die Deutschkenntnisse sind bei den 
Pflegepersonen sehr unterschiedlich. 
Eine besondere Leistung der Pflegeversicherung gibt 
es hierfür nicht. So entstehen erhebliche monatliche 
Kosten, die der Pflegebedürftige bzw. die Angehöri-
gen selber tragen müssen. Bei der Auswahl des Anbie-
ters sollte man darauf achten, dass es sich um seriöse 
Firmen mit Deutschland-konformen Arbeitsverträgen 
handelt. Denn 24-Stunden-Pflege erscheint teuer, ist 
aber für die gebotene Leistung angemessen.
Direkt in unserem Landkreis ist ein Anbieter bekannt:

	Curahumana	Pflegevermittlung
Ansprechperson: Yvonne Gandor-Mannak
31785 Hameln
Tel.: 05151 / 925666 oder mobil: 0175 / 5930965
info@pflegevermittlung-hameln.de
www. pflegevermittlung-hameln.de

Es gibt viele weitere überregionale Anbieter.

Essen auf Rädern
Durch den Service „Essen auf Rädern“ wird es älte-
ren Menschen ermöglicht, lange in ihren eigenen vier 
Wänden zu bleiben und trotzdem ausgewogene und 
abwechslungsreiche Mahlzeiten zu bekommen. Hier-
bei kann zwischen verschiedenen Menüs gewählt 
werden und die Mahlzeiten werden direkt nach Hause 
gebracht. „Essen auf Rädern“ kann an beliebig vielen 
Tagen in der Woche in Anspruch genommen werden. 
Es gibt auch die Möglichkeit in einigen Pflegeheimen 
an den Mahlzeiten teilzunehmen. Dies kann vor Ort 
nachgefragt werden.

Essen auf Rädern in Hameln
• 	Gala	Menü	–	Julius	Tönebön	Stiftung

Fischbecker Straße 31, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 797718
gala-menue@toeneboen-stiftung.de
www.toeneboen-stiftung.de

• 	Menüservice	„Riepenblick“
Zinngießerstraße 19, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 823890
info@riepenblick.de, www.riepenblick.de

© VadimGuzhva - Fotolia.com
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Essen	auf	Rädern	in	Bad	Münder
•  MediClin à la Carte

Lug ins Land 5, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 600382
benjamin.zeidler@mediclin.de
www.mediclin-a-la-carte.de

• 	Essen	auf	Rädern	–	CURAmenü
Obertorstraße 14, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 506310
info@curamobil.com, www.curamobil.com

Essen auf Rädern in Emmerthal
	Menüdienst	–	Haus	Elise
An der Rischmühle 2, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 62554
info@upmeier-seniorenheime.de
www.upmeier-seniorenheime.de

Essen auf Rädern in Salzhemmendorf
	Parkresidenz	an	der	Alleestraße-Menüdienst
Alleestraße 7, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 5852
pr-alleestrasse@sewo.org, www.rehse-gruppe.de

Essen	auf	Rädern	überregional
	Meyer	Menü
Tel.: 0800 / 1501505
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Essen	auf	Rädern	in	Bad	Pyrmont
•  Haus Hubertus – Essen auf Rädern

Hubertusweg 7, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 947109
pflegeheim-haus-hubertus.de
haus.hubertus@iuvare.de
www.pflegeheim-haus-hubertus.de

• 	St.	Laurentius	Menü	Mobil
Bürgermeister-Nolte-Straße 5, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 605316 oder 605311
küche.badpyrmont@vka-ev.de
www.pflegewohnheim-st-laurentius.de

Essen auf Rädern in Hessisch Oldendorf
• 	Hessisch	Oldendorf-Mahlzeitendienst

Schulstraße 24, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 7860
info@lebensbaum-ho.de, www.lebensbaum-ho.de
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Es gibt Wohnungen, die einfach nicht mehr den Be-
dürfnissen ihrer Mieter entsprechen. Gerade mit 
dem Alter treten Probleme auf, die bislang nicht 
bedacht wurden. Barrierefreier Wohnraum, in dem 
es keine Hindernisse für Rollator oder Rollstuhl gibt 
und in dem bewusst auf körperliche Beeinträchti-
gungen Rücksicht genommen wird, ist eher selten 
und muss beim Vermieter erfragt werden. Folgende 
Wohnungsanbieter verfügen über barrierearme oder 
barrierefreie Wohnungen, teilweise bieten sie auch  
Betreutes Wohnen an:

• 	Hamelner	Wohnungsbau-Gesellschaft	mbH	(HWG)
Mertensplatz 1a, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 93100
info@hwg-hameln.de, www.hwg-hameln.de

• 	Kreissiedlungsgesellschaft	mbH	(KSG)
Wilhelmstraße 4, 31786 Hameln, Tel.: 05151 / 210250
info@ksg-hameln.de, www.ksg-hameln.de

• 	Wohnungsgenossenschaft	Hameln	eG	(WGH)
Thiewall 6, 31787 Hameln, Tel.: 05151 / 93680
info@wgh-hameln.de, www.wgh-hameln.de

•  Seniorengerechte Wohnungen in Hameln
Kopmannshof 5-15, Ostermeyerstraße 15, Hameln
Ansprechperson: Frau Kähler
Tel.: 05151 / 61266, Tel.: 0172 / 9576958
gesa.kaehler60@gmail.com

• 	Barrierefreie	Wohnungen	in	Bad	Münder	–
Richter	Bau	GmbH
Laurentiusweg 4 a und c, 31848 Bad Münder
Ansprechperson: Herr Richter, Tel.: 05042 / 959316

5. Wohnen im Alter/Seniorengerechte Wohnungen

Wohnen mit Service und Betreuung
Wohnen mit Service oder Betreutes Wohnen sind 
keine geschützten Begriffe. Dahinter verbergen sich 
meist Wohnanlagen, die an Angebote gekoppelt 
sind, die den Mietern besondere Leistungen, wie z.B. 
Pflege der Außenanlage, Reinigung der Wohnung 
oder Hausnotruf offerieren. Es handelt sich jedoch 
nicht um Anlagen, in denen Bewohner rund um die 
Uhr betreut werden oder in denen eine Präsenzkraft 
anwesend ist. In diesen Häusern leben Sie zur Miete in 
einer barrierefreien Wohnung und kaufen sich zusätz-
liche Leistungen ein oder lassen einen ambulanten 
Pflegedienst kommen. Je nach Anbieter können indi-
viduelle Leistungen oder Gemeinschaftsangebote in 
Anspruch genommen werden.

Hameln
•  Curanum Seniorenzentrum Weserbergland

164er Ring 5, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 7990
weserbergland@korian.de, www.korian.de

• 	Julius	Tönebön	Stiftung	–	Stadtpalais
Neue Marktstraße 13, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 7970
info@toeneboen-stiftung.de
www.toeneboen-stiftung.de

• 	Julius	Tönebön	Stiftung	Betreutes	Wohnen
Fischbecker Straße 31, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 7970
info@toeneboen-stiftung.de
www.toeneboen-stiftung.de
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• 	Julius	Tönebön	Stiftung	Betreutes	Wohnen
Fischbecker Straße 64, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 7970
info@toeneboen-stiftung.de
www.toeneboen-stiftung.de

• 	Seniorendomizil	Riepenblick
Zinngießerstraße 30, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 823890
info@riepenblick.de, www.riepenblick.de

• 	Service	Wohnen	–	Scheckenblick
St. Monika Straße 30-32, 31789 Hameln – Afferde
Tel.: 0172 / 9576958
info@scheckenblick.de, www.scheckenblick.de

• 	Tönebön	am	Klüt	–	 
Wohnen in guter Nachbarschaft
Breckehof 1, 31787 Hameln, Tel.: 05151 / 4066022
info@toeneboen-am-kluet.de
www.toeneboen-am-kluet.de

• 	Wohnen	und	Pflege	am	Remtebach	–	
Betreutes Wohnen
Am Remtebach 3 a-d, 31789 Hameln-Afferde
Tel.: 05151 / 7816464
info@tar24.de
www.tagespflege-am-remtebach.de

• 	Wohnpark	am	Riepen
Türmerweg 4, 31789 Hameln, Tel.: 05151 / 823890
info@riepenblick.de, www.riepenblick.de

• 	WGH-Service	Wohnen	im	Scharnhorst-Viertel
Rosa-Helfers-Straße 25 & 27, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 93680
hahn@wgh-hameln.de, www.wgh-hameln.de

• 	WGH-Stadthaus
Gröninger Straße 12a, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 93680
hahn@wgh-hameln.de, www.wgh-hameln.de

Bad	Pyrmont
• 	Agaplesion	Bethanien	Bad	Pyrmont	gGmbH
Adam-Wolff-Haus	Betreutes	Wohnen
Lortzingstraße 22, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 9328100
info@betreutes-wohnen-pyrmont.de
www.betreutes-wohnen-pyrmont.de

• 	Agaplesion	Bethanien	Bad	Pyrmont	gGmbH
Betreutes Wohnen am Bethanien
Robert-Koch-Straße 11, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 9328100
info@betreutes-wohnen-pyrmont.de
www.betreutes-wohnen-pyrmont.de

• 	DANA	Seniorenresidenz	Brunnenkolonnaden
Brunnenstraße 15, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 10177
kontakt@sr-brunnenkolonnaden.de
www.dana-gmbh.de

•  DANA Seniorenresidenz Wohnen am Schloss
Schlossplatz 2-3, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 968170
kontakt@sr-schlossplatz.de, www.dana-gmbh.de

• 	Parkresidenz	Bad	Pyrmont
Dr.-Harnier-Straße 2, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 1620
info@benevit.net, www.benevit.net
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• 	Lebenswert	Service-Wohnen
Grießemer Straße 25, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 7942900
info@lebensert-pflegen.de
www.lebenswert-bad-pyrmont.de

Hessisch Oldendorf
•  Wohnen im Atrium

Lange Straße 41-43, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05723 / 798120
www.buergerhilfe.biz

Bad	Münder
• 	Senioren-Domizil	Schloß	Hasperde	GmbH

Hasperder Straße 12, 31848 Bad Münder
Tel.: 05151 / 8020
hasperde@senioren-domizile.de
www.senioren-domizile.de

Emmerthal
• 	Upmeier	Seniorenheime	GmbH	–	Haus	Martha	

Sültstraße 12-14, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 95470
info@upmeier-seniorenheime.de
www.upmeier-seniorenheime.de

•  Weserdomizil
31860 Emmerthal, Tel.: 05155 / 6250
info@ksg-hameln.de, www.ksg-hameln.de

Ambulant betreute Wohngemeinschaften
In ambulant betreuten Wohngemeinschaften sind 
die Interessen und Bedürfnisse der WG-Mitglieder der 
Maßstab für das Handeln in der Wohngemeinschaft. 
So soll das selbstbestimmte Wohnen auch bei großem 
Pflegebedarf so weit wie möglich erhalten bleiben. 
Durch die gemeinsame Pflege und Betreuung meh-
rerer Personen in einem Haushalt können im Rahmen 
der ambulanten Pflege Synergieeffekte genutzt und 
Versorgungssicherheit bis hin zu einer Rund-um-die-
Uhr-Betreuung gewährleistet werden. 

Hameln
• 	WGH-Stadthaus

Gröninger Straße 12b, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 93680
hahn@wgh-hameln.de
www.wgh-hameln.de/wgh-stadthaus.html

 Hessisch Oldendorf
•  Haus Lichtsinn

Bahnhofsallee 2b, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 2462
lichtsinn@t-online.de
www.senioren-wg-lichtsinn.de

• 	Lebens-Wohngemeinschaft	„Hand	in	Hand“
Stiftstraße 2, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 5252888
info@pflege-mit-herz-online.de
www.pflege-mit-herz-online.de
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Wohngemeinschaften	bei	Intensivpflege	
(für	Beatmungspatienten)

Hameln
• 	Salve	Wohngemeinschaft	„Lohstraße“

Lohstraße 2, 31785 Hameln, Tel.: 02191 / 5921928
info@salvewohngruppen.de
www.salvewohngruppen.de

Senioren-	und	Pflegeheime
Wenn die Versorgung durch einen Pflegedienst zu 
Hause nicht mehr ausreichend gesichert ist, gibt es als 
Alternative einen Umzug in ein Pflegeheim. In einem 
Pflegeheim erfahren pflegebedürftige Menschen eine 
24-Stunden-rundum-Versorgung. Auch sorgen die aus-
gebildeten Pflegekräfte für einen gewohnten Tagesab-
lauf und kümmern sich um die Belange der Bewohner.

Senioren-	und	Pflegeheime	in	Hameln
• 	Akazienhof	am	Klüt

Neumarkter Allee 15, 31787 Hameln
Tel.: 05151 / 956930
info@seniorenheim-akazienhof.de
www.seniorenheim-akazienhof.de

• 	Alten-	und	Pflegeheim	der	Julius	Tönebön	Stiftung
Fischbecker Straße 31, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 7970
info@toeneboen-stiftung.de
www.toeneboen-stiftung.de

• 	Altenpflegeheim	St.	Monika
Vizelinstraße 4, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 57640
st.monika@t-online.de, www.sankt-monika.de

•  Curanum Seniorenzentrum Weserbergland
164er Ring 5, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 7990
weserbergland@korian.de, www.korian.de

• 	Haus	am	Ohrberg	–	Dr.	med.	Ernst-August	 
Wilkening	Pflegeheime	GmbH
Kiefernhain 16, 31789 Hameln, Tel.: 05151 / 9867058
info@pflegeheime-wilkening.de
www.pflegeheime-wilkening.de

• 	ProSENIS	GmbH,	Seniorendomizil	„Am	Klüt“
Felsenkellerweg 41, 31787 Hameln
Tel.: 05151 / 9930
senioreneinrichtung-hameln@prosenis.de
www.prosenis.de

• 	Sana	Leben	am	Park
Holtenser Landstraße 1, 31787 Hameln
Tel.: 05151 / 95560
info-lap@sana.de, www.sana-hm.de

•  Scharnhorst Residenz
Rosa-Helfers-Straße 1, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 106600, info@scharnhorst-residenz.de
www.scharnhorst-residenz.de

• 	Senioren-	und	Pflegeheim	VITALIS
Wehler Platz 10, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 93670
info@vitalis-hameln.de, www.vitalis-senioren.de

• 	Seniorendomizil	Riepenblick
Zinngießerstraße 19, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 823890
info@riepenblick.de, www.riepenblick.de
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•  Seniorensitz Arche Noah
Alte Heerstraße 45, 31789 Hameln
Tel.: 05151 / 96266-811
kontakt@arche-noah-hameln.de
www.arche-noah-hameln.de

Senioren-	und	Pflegeheime	in	Bad	Pyrmont
• 	Agaplesion	Bethanien	Bad	Pyrmont	gGmbH	–	

Evangelisches Altenheim Bethanien
Robert-Koch-Straße 11, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 9328100
info@bethanien-pyrmont.de
www.altenhilfe-pyrmont.de

• Beth-Schan	Senioren-	Wohn-	und	Pflegeheim
Helenenstraße 25, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 93640
info@beth-schan.de, www.beth-schan.de

•  Haus Hubertus – Iuvare Heimbetriebs  
GmbH	Alten-	und	Pflegeheim
Hubertusweg 7, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 9470
haus.hubertus@iuvare.de, www.iuvare.de

• Parkresidenz	Bad	Pyrmont
Dr.-Harnier-Straße 2, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 1620
info@benevit.net, www.benevit.net

• Pflegewohnheim	St.	Laurentius
Bürgermeister-Nolte-Straße 5, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 60530
laurentius.badpyrmont@vka-ev.de
www.pflegewohnheim-st-laurentius.de

• 	providenzia	–	Pflege	und	Fürsorge	im	Alter
Auf der Schanze 3, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 62102202
info@providenzia.de, www.providenzia.de

Senioren-	und	Pflegeheime	in	Salzhemmendorf
	Parkresidenz	an	der	Alleestraße
Alleestraße 7, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 5852
pr-alleestrasse@rehse-gruppe.de
www.rehse-gruppe.de

Senioren-	und	Pflegeheime	in	Hessisch	Oldendorf
• 	Lebensbaum	Senioren-	und	Pflegezentrum	e.	V.

Schulstraße 24, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 7860
info@lebensbaum-ho.de, www.lebensbaum-ho.de

• 	Senioren-	und	Pflegeheim	Ramsauers	Mühle
Zum Pollhof 9, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 7870
info@ramsauers-muehle.de
www.ramsauers-muehle.de

•  Seniorenresidenz am Stift
Stiftstraße 7, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 525270
residenz-am-stift@wohnpark-weser.de
www.residenz-gruppe.de
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Senioren-	und	Pflegeheime	in	Bad	Münder
• 	AWO	Pflegeeinrichtung	Bad	Münder

Deisterallee 36, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 5061413
pflegeeinrichtung@awo-gsdb.de
www.awo-gsdb.de

•  MediClin Seniorenresidenz Deister Weser
Lug‘ Ins Land 5, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 600520
info.deister-weser-pflege@mediclin.de
www.seniorenresidenz-deister-weser.de

• 	Senioren-Domizil	Am	Kurpark
Osterstraße 12-14, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 93240
kurpark@senioren-domizile.de
www.senioren-domizile.de

• 	Senioren-Domizil	Klein	Süntel
Klein Sünteler Straße 13, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 95580
bad-muender@senioren-domizile.de
www.senioren-domizile.de

• 	Senioren-Domizil	Schloß	Hasperde
Hasperder Straße 12, 31848 Bad Münder
Tel.: 05151 / 8020
hasperde@senioren-domizile.de
www.senioren-domizile.de

• 	Senioren-	und	Pflegeheim	Bad	Münder
Angerstraße 60, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 93060
info@heindorf-seniorenheim.de
www.seniorenresidenz-deister-weser.de

Senioren-	und	Pflegeheime	in	Coppenbrügge
• 	Seniorenheim	Akazienhof	–	Haus	Coppenbrügge

Osterstraße 21, 31863 Coppenbrügge
Tel.: 05156 / 780860
info@sha-hauscoppenbruegge.de

• 	Seniorenheim	Akazienhof	–	Haus	Maria	Helena
Niederstraße 4, 31863 Coppenbrügge
Tel.: 05156 / 78090
info@sha-maria-helena.de

Senioren-	und	Pflegeheime	in	Emmerthal
• 	Upmeier	Seniorenheime	GmbH	–	Haus	Elise

An der Rischmühle 2, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 6250
info@upmeier-seniorenheime.de
www.upmeier-seniorenheime.de

Senioren-	und	Pflegeheime	in	Aerzen
• 	Altenheim	Birkenhof

Grupenhäger Bruch 1-2, 31855 Aerzen
Tel.: 05154 / 8391
info@altenheim-birkenhof.info
www.altenheim-birkenhof.info

• 	DRK-Seniorenstift	Aerzen
Bahnhofstraße 17a, 31855 Aerzen
Tel.: 05154 / 95490
info@drk-seniorenstift-aerzen.de
www.drk-weserbergland.de
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Heimaufsicht
Die Heimaufsicht schützt die Interessen und Bedürfnis-
se der Heimbewohner und berät und informiert diese 
und deren Angehörige und Interessierte über die je-
weiligen Rechte und Pflichten in Heimangelegenhei-
ten. Oberstes Ziel der Aufgabenwahrnehmung bleibt 
das Wohl der Heimbewohner und deren Anspruch auf 
Selbstständigkeit und Selbstbestimmung.

	Gesundheitsamt	–	Heimaufsicht
Hugenottenstraße 6, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 903-5214
doerthe.bode-schmalz@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

Gerontopsychiatrische	Einrichtungen
Die Behandlung psychisch kranker älterer Menschen 
erfordert ein komplexes Behandlungskonzept, das 
aktivierende Pflege und die medikamentöse Behand-
lung ebenso beinhaltet wie die psychotherapeutische 
Betreuung und weitere rehabilitative Maßnahmen. 
Diese Behandlung ist insbesondere in gerontopsych-
iatrischen Einrichtungen gegeben.

Hameln
•  Cornelienheim

Pflümerweg 28-30, 31787 Hameln
Tel.: 05151 / 962860
christiane.bruns@dr-wilkening.de
www.dr-wilkening.de

• 	Tönebön	am	See
Tönebönweg 11, 31789 Hameln, Tel.: 05151 / 781040
info@toeneboen-am-see.de
www.toeneboen-stiftung.de

Bad	Pyrmont
• 	Pflege-	und	Betreuungszentrum	an	der	Emmer

Angerstraße 20, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 956930
pbz-emmer@rehse-gruppe.de
www.rehse-gruppe.de

• 	Haus	am	Moorteich	Pflegeheim	GmbH
Am Moorteich 1, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 93120
info@hausammoorteich.de
www.hausammoorteich.de

Salzhemmendorf
•  Residenz im Saaletal

Bahnhofsweg 5, 31020 Salzhemmendorf
Tel.: 05153 / 801670
residenz-saaletal@rehse-gruppe.de
www.rehse-gruppe.de

Emmerthal
• 	Upmeier	Seniorenheime	GmbH	–	Haus	Lydia	KG

Hauptstraße 58, 31860 Emmerthal
Tel.: 05155 / 279640
info@upmeier-seniorenheime.de
www.upmeier-seniorenheime.de
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6.	Finanzielle	Hilfen	und	Vergünstigungen/Sozialhilfe	allgemein

Für Menschen, die Schwierigkeiten haben, ihren not-
wendigen Lebensunterhalt – wie z. B. Essen, Kleidung, 
Wohnung, Hausrat – aus eigenem Einkommen und 
Vermögen zu bestreiten, besteht die Möglichkeit, die 
Hilfe des Sozialamtes in Anspruch zu nehmen. Ob und 
welche Hilfe (z. B. laufende oder einmalige Geldleis-
tung, Grundsicherung oder Hilfe zum Lebensunterhalt) 
in Frage kommt, muss im Einzelnen geprüft werden. 
Sozialhilfeleistungen sind grundsätzlich nachrangige 
Leistungen. Das heißt, eigene Leistungen, die Hilfe der 
Familie (Unterhaltsleistungen) oder die Leistungen an-
derer Träger (Krankenkasse, Pflegekasse, Wohngeld-
stelle) müssen vorab berücksichtigt werden.

Weitere	Auskünfte:
	Landkreis	Hameln-Pyrmont	–	Team	Soziale	Hilfen
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-0
landkreis@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

Einen guten Überblick gibt die Broschüre „Sozialhil-
fe und Grundsicherung“ des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales. Herausgeber: Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales (BMAS), Öffentlichkeits-
arbeit und Internet, 11017 Berlin, info@bmas.bund.de; 
www.bmas.de

Hilfe	zur	Pflege
Reichen die Leistungen der Pflegeversicherung sowie 
das eigene Einkommen und Vermögen bei Vorliegen 
einer Pflegebedürftigkeit nicht aus, um die entstehen-
den Kosten zu decken, gibt es die Möglichkeit die 
Übernahme der restlichen Kosten im Rahmen der Hilfe 
zur Pflege nach dem Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch 
(SGB XII) zu beantragen. Dies gilt sowohl für die Pflege 
zu Hause als auch in einer vollstationären Einrichtung. 
Hierbei ist der Einkommens- und Vermögenseinsatz 
nach dem Sozialhilferecht zu beachten.

Weitere	Auskünfte:
	Landkreis	Hameln-Pyrmont	–	Team	Altenhilfe
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-3312
landkreis@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de
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Wohngeld
Wohnen kostet viel Geld, oft zu viel für den, der nur 
ein geringes Einkommen hat. Wohngeld ist ein vom 
Bund und den Ländern jeweils zur Hälfte getragener 
Zuschuss.

Diesen Zuschuss gibt es als
• Mietzuschuss für den Mieter eines Wohnraums
• Lastenzuschuss für den Eigentümer eines 

Eigenheimes oder einer Eigentumswohnung
• Wohngeld für Heimbewohner

Die Höhe des Wohngeldes ist abhängig von der
• Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen
• Höhe des Haushaltseinkommens
• Höhe der zuschussfähigen Miete bzw. Belastung

Wohngeld ist kein Almosen des Staates. Wer zum Kreis 
der Berechtigten gehört, hat einen Rechtsanspruch 
darauf. Wohngeld wird nur auf Antrag gewährt. 
Wohngeldanträge können bei folgenden Kommunen 
gestellt werden:

Für	die	Stadt	Hameln
 Stadt Hameln – 
Abteilung Zuwanderung und Wohngeld
Rathausplatz 1, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 202-0
wohngeld@hameln.de, www.hameln.de

Für	die	Stadt	Bad	Pyrmont
	Stadt	Bad	Pyrmont
Rathausstraße 1, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 949-0
rathaus@stadt-pyrmont.de
www.stadt-badpyrmont.de

Für	Aerzen,	Bad	Münder,	Coppenbrügge,	
Emmerthal, Hessisch Oldendorf und Salzhemmendorf
	Landkreis	Hameln-Pyrmont	–	Team	Soziale	Hilfen
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-0
landkreis@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

Wohnberechtigungsschein
Der Bezug von öffentlich geförderten Wohnungen 
hängt vom Vorhandensein eines Berechtigungsschei-
nes ab. Die Ausgabe ist abhängig vom Haushaltsein-
kommen und anderen sozialen Belangen. Der Wohn-
berechtigungsschein ist auf Antrag erhältlich bei:

• 	Landkreis	Hameln-Pyrmont,	Bauaufsichtsamt
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-0
landkreis@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de

•  Stadt Hameln – Abteilung Bauverwaltung  
und	Grundstücksverkehr
Rathausplatz 1, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 202-0
rathaus@stadt-pyrmont.de, www.hameln.de
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Vergünstigungen	
für	schwerbehinderte	Menschen
Menschen mit einer Schwerbehinderung wird vom 
zuständigen Landesamt auf Antrag ein Ausweis über 
die Eigenschaft, den Grad der Behinderung und über 
weitere gesundheitliche Merkmale ausgestellt. Der 
Grad der Behinderung muss dabei mindestens 50 be-
tragen. Der Ausweis gilt als Nachweis der Schwerbe-
hinderteneigenschaft und ermöglicht viele Vergünsti-
gungen und Rechte.

Der	Ausweis	wird	beantragt	beim:
	Landesamt	für	Soziales,	Jugend	und	Familie
Außenstelle Hannover
Schiffgraben 30-32, 30175 Hannover
Tel.: 0511 / 897010, www.soziales.niedersachsen.de
Dort werden nähere Auskünfte erteilt.

Ausführliche	Informationen	bietet	der	
„Ratgeber	für	Menschen	mit	Behinderung“
Herausgeber: Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS), Öffentlichkeitsarbeit und Internet, 
11017 Berlin, info@bmas.bund.de; www.bmas.de. 
Telefonisch erhält man weitere Informationen auch 
beim Bürgertelefon des Bundesministeriums für  
Arbeit und Soziales: 
Infos	für	Menschen	mit	Behinderung
Tel.: 030 / 221911-006

Außerdem beraten zu diesem Thema die unab-
hängige Teilhabeberatung  Hameln-Pyrmont und 

der Beirat für  Menschen mit Behinderung. Kon-
taktdaten finden Sie in diesem Heft auf Seite 14.

Landesblindengeld und Blindenhilfe
Blinde Menschen erhalten unabhängig vom Lebens-
alter Landesblindengeld zum Ausgleich der durch 
die Blindheit bedingten Mehraufwendungen. Hier-
für sind zwei Voraussetzungen zu erfüllen, damit der 
Landkreis Hameln-Pyrmont das Landesblindengeld  
gewähren kann:
•  Die Feststellung des Merkzeichens BL im Schwerbe-

hindertenausweis
•  Der gewöhnliche Aufenthalt im Land Niedersach-

sen (Wenn sich die betroffene Person in einer statio-
nären Einrichtung befindet, richtet sich die Zustän-
digkeit allein nach dem Wohnsitz vor Aufnahme in 
die stationäre Einrichtung.)

Das Blindengeld beträgt (Stand 2017/18) 375 Euro.
Pflegeleistungen werden ab Pflegegrad 2 teilweise 
auf das Blindengeld angerechnet: Bei Pflegegrad 2 
erhält man 240 Euro, bei den Pflegegraden 3 bis 5  
210 Euro Blindengeld.

Anträge	und	weitere	Auskünfte:
	Landkreis	Hameln-Pyrmont	–	Team	Altenhilfe
Süntelstraße 9, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 903-0
landkreis@hameln-pyrmont.de
www.hameln-pyrmont.de
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Beratungs-	und	Prozesskostenhilfe
Auf die Wahrnehmung seiner Rechte muss niemand 
aufgrund der finanziellen Situation verzichten. Wer 
sich bei rechtlichen Problemen (z. B. bei Geldforde-
rungen, Kaufverträgen oder beim Testament) keinen 
Rechtsbeistand leisten kann, kann beim Amtsgericht 
einen Antrag auf Beratungshilfe stellen. Die Gewäh-
rung der Beratungshilfe/Prozesskostenhilfe ermöglicht 
dann, sich kostenlos/verbilligt mit einem Anwalt zu 
beraten oder sich von diesem in einem Rechtsstreit 
vertreten zu lassen. Über den Antrag auf Beratungs-
hilfe entscheidet das Amtsgericht. Dort kann man 
kostenlos eine direkte Auskunft erhalten oder Hilfe 
beim Stellen eines Antrages. Es empfiehlt sich, vorab 
anzurufen und sich zu erkundigen, welche Unterlagen  
mitzubringen sind.

Weitere	Auskünfte:
 Amtsgericht Hameln
Zehnthof 1, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 796-0
AGHM-Poststelle@justiz.niedersachsen.de
www.amtsgericht-hameln.niedersachsen.de

Rundfunkbeitrag	und	Telefon	
(Ermäßigung	bzw.	Befreiung)
Personen mit geringem Einkommen und/oder einer 
Schwerbehinderung mit dem Vermerk „RF“ haben die 
Möglichkeit eine Ermäßigung des Rundfunkbeitrags 
zu beantragen. Eine Befreiung von der Zahlung des 
Rundfunkbeitrages ist für Bürger möglich, die Leistun-
gen nach verschiedenen Sozialgesetzen erhalten.

Zuständig	für	die	Befreiung	ist:
 Beitragsservice von ARD, ZDF und Deutschlandradio
50656 Köln, Tel.: 01806 / 99955510
www.rundfunkbeitrag.de

Anträge erhält man auch bei den Städten und Ge-
meinden. Unter ähnlichen Voraussetzungen wie bei 
der Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht, be-
steht die Möglichkeit zum Abschluss eines Sozialtarifes 
bei der Telekom.

Weitere	Auskünfte:
	Deutsche	Telekom	AG
Tel.: 0800 / 3301000 (kostenlose Servicenummer)

© oneinchpunch - Fotolia.com
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Tafeln	und	Sozialläden
Ziel der Tafeln ist es, qualitativ einwandfreie Nahrungs-
mittel, die im Wirtschaftsprozess nicht mehr verwen-
det werden können, an Menschen in Not zu verteilen. 
Menschen, die sich unterstützen lassen möchten, wei-
sen ihre Bedürftigkeit unter anderem durch die Vor-
lage eines Renten-, Arbeitslosenhilfe- oder Sozialhilfe-
bescheides nach. Art und Menge der zu verteilenden 
Lebensmittel richten sich nach dem Haushalt des Be-
rechtigten.

Tafeln/Lebensmittelsausgaben
• 	Hamelner	Tafel

Ruthenstraße 10, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 926464
hamelner-tafel @t-online.de
www.hamelner-tafel.de
Lebensmittelausgabe: 
Dienstag – Freitag  9:30 –11:00 Uhr

•  Ausgabestelle Aerzen
Wall 1, 31855 Aerzen
Lebensmittelausgabe: Mittwoch  12:00 –14:00 Uhr

•  Ausgabestelle Emmerthal
Dorfgemeinschaftshaus
Am Wickerhof 2, 31860 Emmerthal
Lebensmittelausgabe: Freitag  11:30 –12:00 Uhr

•  Ausgabestelle Hessisch Oldendorf
Mittelstraße 4, 31840 Hessisch Oldendorf
Lebensmittelausgabe: Montag  10:30 –11:30 Uhr

• 	Bad	Pyrmonter	Tafel	e.	V.
Schellenstraße 31, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 6211922
tafel-badpyrmont@kabelmail.de
www.badpyrmontertafel.de
Lebensmittelausgabe: Donnerstag  9:00 –11:00 Uhr

• 	Tafel	Bad	Münder
Am Theenser Anger 37, 31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 527747
info@muendersche-tafel.de
www.muendersche-tafel.de
Lebensmittelausgabe: Mittwoch  13:00 –15:00 Uhr

• 	Bürgerhilfe	am	Ith	e.	V.
Salzhemmendorfer Straße 2 
(im OKAL Industrie- und Gewerbepark)
31020 Salzhemmendorf OT Lauenstein
info@buergerhilfe-am-ith.de
www.buergerhilfe-am-ith.de
Lebensmittelausgabe: Freitag  10:00 –12:00 Uhr
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Umsonstläden/Soziale Kaufhäuser 

Hameln
• 	DRK-Shop	Hameln

Ecke Zentralstraße/Lohstraße, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 407775
info@drk-weserbergland.de
www.drk-weserbergland.de
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  10:00 –18:00 Uhr

• 	„Der	Zweite	Markt“	
Second-Hand-Kaufhaus	des	AIBP	e.	V.
Stüvestraße 45 (Ecke Fluthamelstraße)
31785 Hameln, Tel.: 05151 / 787160
beratung@aibp.de, www.aibp.de
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  9:00 –17:30 Uhr
Samstag  9:00 –15:00 Uhr

• 	Umsonst-Boutique	Hameln
Walkemühle 1a, 31785 Hameln
umsonst@freiraum-hameln.de
www.freiraum-hameln.de/umsonst-boutique
Öffnungszeiten: 
Montag  9:30 –12:00 Uhr
Donnerstag  9:30 –12:00 Uhr  
 und 17:00 –20:00 Uhr

Bad	Pyrmont
•  „Das Zweite Lädchen“ des AIBP e.V.

Brunnenstraße 38, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 608297
beratung@aibp.de, www.aibp.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag  10:00 –13:00 Uhr  
 und 14:00 –17:00 Uhr
Samstag  10:00 –13:00 Uhr

• 	DRK-Kleider	Shop	Bad	Pyrmont
Lortzingstraße 20a, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 1600707
t.lambert@drk-weserbergland.de
www.drk-weserbergland.de
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  10:00 –13:00 Uhr  
 und 15:00 –18:00 Uhr

• 	Recyclinghof/Second-Hand-Kaufhaus
Lügder Straße 13, 31812 Bad Pyrmont
Tel: 05281 / 9325-0
recyclinghof@aibp.de, www.aibp.de
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  8:00 –17:00 Uhr
Samstag  9:00 –15:00 Uhr
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Bad	Münder	
 Umsonstladen
Obertorstraße 16, 31848 Bad Münder
Tel.: 05151 / 52490
info@umsonst-muender.de
www.umsonst-muender.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag  15:00 –17:30 Uhr
Donnerstag  9:30 –12:30 Uhr 
1. Samstag im Monat  10:00 –12:00 Uhr

Hessisch Oldendorf
	DRK-Kleider	Shop	Hess.	Oldendorf
Lange Straße 66, 31840 Hessisch Oldendorf
Tel.: 05152 / 5270120
b.lindstroem@drk-weserbergland.de
www.drk-weserbergland.de
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  10:00 –13:00 Uhr  
 und 15:00 –18:00 Uhr

Coppenbrügge	
	Kleiderladen	der	Bürgerhilfe	am	Ith	Coppenbrügge
Bahnhofstraße 6 (ehemalige Post)
31863 Coppenbrügge
info@buergerhilfe-am-ith.de
www.buergerhilfe-am-ith.de
Öffnungszeiten: 
Donnerstag  15:00 –17:30 Uhr 
Freitag  10:00 –12:00 Uhr

Salzhemmendorf
	Kleiderladen	der	Bürgerhilfe	am	Ith	e.	V.	Lauenstein
Salzhemmendorfer Straße 2 
(im OKAL Industrie- und Gewerbepark)
31020 Salzhemmendorf OT Lauenstein
info@buergerhilfe-am-ith.de
www.buergerhilfe-am-ith.de
Öffnungszeiten: 
Donnerstag  15:00 –17:00 Uhr
Freitag  10:00 –12:00 Uhr

Aerzen
	Kleiderkammer	Aerzen
Wall 1, 31855 Aerzen, Tel.: 05151 / 926464
hamelner-tafel@t-online.de, www.hamelner-tafel.de
Öffnungszeiten: 
Freitag  14:00 –16:00 Uhr
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Ausführliche persönliche Beratung erhalten Sie bei 
der Betreuungsstelle Hameln-Pyrmont oder beim Be-
treuungsverein Hameln-Pyrmont e.V..
u Kontaktdaten finden Sie in diesem Heft auf Seite 15.

Vorsorgevollmacht
Mit Hilfe von Vollmachten (z.B. Bankvollmacht) kann 
man Personen des Vertrauens die Erlaubnis erteilen, 
alle oder auch nur bestimmte Aufgaben für sich wahr-
zunehmen bzw. Entscheidungen für sich zu treffen. Soll 
der Bevollmächtigte erst in dem Falle tätig werden 
dürfen, wenn man selbst geschäfts- oder handlungs-
unfähig wird, spricht man von einer Vorsorgevollmacht.
Die Vorsorgevollmacht bedarf grundsätzlich keiner 
besonderen Form. Eine notarielle Beurkundung kann 
mehr Rechtssicherheit für alle Beteiligten geben, ist je-
doch nicht zwingend erforderlich.

Wenn Sie eine umfassende Vorsorgevollmacht 
haben, wird für Sie im Notfall die Bestellung 

eines gesetzlichen Betreuers entbehrlich.

Wenn Sie ehrenamtlich die gesetzliche 
Betreuung für jemanden übernehmen 

möchten, können Sie sich an die Betreuungs-
stelle oder den Betreuungsverein wenden.

Gesetzliche	Betreuung
Wenn jemand seine Angelegenheiten aufgrund von 
Krankheit, Unfall oder Behinderung nicht mehr selbst 
wahrnehmen kann und die notwendigen Angelegen-
heiten auch nicht durch unterstützende Maßnahmen 
von Familienangehörigen, Bekannten, sozialen Diens-
ten oder Bevollmächtigten (siehe oben) besorgt wer-
den können, kann eine gesetzliche Betreuung von 
dem jeweils zuständigen Amtsgericht eingerichtet 
werden. Die betreute Person behält dabei das Selbst-
bestimmungsrecht, soweit sie einsichts- bzw. einwilli-
gungsfähig ist. Eine gesetzliche Betreuung verursacht 
immer Kosten. Diese Kosten muss der Betreute selbst, 
oder unterhaltspflichtige Angehörige, tragen. Bei ei-
ner vorliegenden Mittellosigkeit werden diese Kosten 
von der Staatskasse übernommen.

7.	Für	den	Ernstfall	vorsorgen
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Betreuungsverfügung
Mittels einer Betreuungsverfügung kann man schon 
im Vorfeld schriftlich festlegen, wer, wenn nötig, als 
Betreuer bestellt werden soll und wie die Betreuung 
geführt werden soll. In einer solchen Verfügung – wie 
auch in der Vorsorgevollmacht – kann man verschie-
dene Regelungen treffen, die Einem wichtig sind. Zum 
Beispiel: Regelungen zu ärztlichen Behandlungen und 
zur Organisation der persönlichen Angelegenheiten, 
zum Aufenthalt (ob man in einem Heim gepflegt 
werden möchte, welches Heim man sich aussuchen 
würde) oder Ähnliches. Diese in der Betreuungsverfü-
gung festgelegten Wünsche und Vorstellungen müs-
sen vom Vormundschaftsgericht und vom Betreuer 
grundsätzlich beachtet werden. Betreuungsverfügun-
gen können beim Amtsgericht hinterlegt werden. Die 
Bestätigung des Amtsgerichtes über diese Hinterle-
gung sollte sorgfältig aufbewahrt werden, und zwar 
so, dass Dritte sie im Notfall finden können.

Patientenverfügung
In einer Patientenverfügung formuliert man bereits 
in gesunden Zeiten den Willen für den Fall, dass man 
nicht mehr in der Lage ist, in eine ärztliche Behand-
lung einzuwilligen bzw. eine solche abzulehnen. Hier 
kann man z.B. erklären, dass in bestimmten, näher 
beschriebenen Krankheitssituationen keine lebens-
verlängernden Maßnahmen gewünscht sind. Es 
empfiehlt sich, für den Notfall eine möglichst aktuelle  
Patientenverfügung schriftlich abzufassen und ggf. 
auch den Arzt oder eine Vertrauensperson als Zeu-
gen mit unterschreiben zu lassen. In der Vorsorgevoll-
macht oder Betreuungsverfügung kann man darauf 
hinweisen, dass eine bestimmte Vertrauensperson die 
Befugnis erhält, im Ernstfall im Sinne der Patientenver-
fügung zu entscheiden.

© Ralf Kalytta - Fotolia.com

59



© racamani - Fotolia.com

Notfallmappe
Immer wieder kommt es vor, dass wichtige Unterla-
gen rasch benötigt werden. Unter Umständen sind sie 
aber „gut versteckt“ und erst nach mühevoller Suche 
zu finden. Es ist sinnvoll sich deswegen eine Notfall-
mappe anzulegen, in der alle wichtigen Dokumente 
zu finden sind.

Folgende	Unterlagen	sollten	in	den	Ordner	hinein:
•  Geburtsurkunde,  

Heiratsurkunde, Familienstammbuch
• Sparbücher, Bankdepot
• Versicherungs-/Sterbegeldpolicen
• Sozialversicherungsunterlagen
• Rentenbescheide
• Mietvertrag, Mietbücher, Mietquittungen
• Grundbuchauszug und andere Unterlagen
• Abonnementsverträge
• Testamentw
• Vermögensverzeichnis
•  Anschriftenverzeichnis der  

näheren Angehörigen und Freunde
• Vorsorgevollmacht, ggf. Betreuungsverfügung
• Patientenverfügung
•  Sonstige wichtige persönliche Papiere 
• (z. B. Bankvollmachten, sonstige Vollmachten)

Die Notfallmappe sollte an einem sicheren Ort aufbe-
wahrt werden. Eine Vertrauensperson sollte über den 
Aufbewahrungsort informiert sein.

Testament
Mit einem Testament wird sichergestellt, dass der 
Nachlass so aufgeteilt wird, wie man es wünscht. 
Wenn kein Testament vorliegt, wird die Erbschaft nach 
der gesetzlichen Erbfolge verteilt. Da es sich beim 
Erbrecht um ein breites und kompliziertes Rechtsge-
biet handelt, ist die Rechtsberatung zu dem Thema 
Rechtsanwälten und Notaren vorbehalten.

Ausführliche Informationen bietet die Broschüre 
„Erben und Vererben“ – beziehbar beim:

	Bundesministerium	der	Justiz	 
und	für	Verbraucherschutz
Mohrenstraße 37, 10117 Berlin
Tel.: 030 / 185800, www.bmj.de

Sie können Ihr Testament jederzeit ändern oder 
widerrufen, wenn es nicht mehr Ihrem Willen ent-
spricht.
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Hospizarbeit/Hospize
Geht es zum Lebensende hin, bleibt oft die Frage, 
wie dem Sterbenden und seinen Angehörigen ein gu-
ter Abschied geschenkt werden kann. Für diese be-
sondere Zeit haben es sich Hospize zur Aufgabe ge-
macht, den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen 
und die Angehörigen zu begleiten und Trauer zu ver-
arbeiten. Es gibt ambulante Hospizvereine, die den 
letzten Lebensweg zu Hause begleiten und vollstatio-
näre Hospize, in denen der Sterbende eine 24-Stun-
den-Versorgung erhält.

Ambulante	Hospiz-Vereine
• 	Hospiz-Verein	Hameln	e.	V.

Domeierstraße 43, 31785 Hameln, Tel.: 05151 / 25908
info@hospiz-verein-hameln.de
www.hospiz-verein-hameln.de

• 	Hospiz-Verein	Bad	Pyrmont	e.	V.
Lortzingstraße 22, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 987716
info@hospizverein-badpyrmont.de
www.hospizverein-badpyrmont.de

• 	Verein	Hospizarbeit	Springe	e.	V.
(Sprechstunden auch in Bad Münder)
An der Bleiche 14a, 31832 Springe
Tel.: 05041 / 649595
info@hospizspringe.de, www.hospizspringe.de

Stationäre	Hospize
• 	Agaplesion	Haus	Bethesda	Hospiz

Im Friedensthal 46, 31812 Bad Pyrmont
Tel.: 05281 / 914250, info@hospiz-bethesda.de
www.hospiz-bethesda.de

• 	Stationäres	Hospiz	Bad	Münder
AWO	Gesundheitsdienste	Betreuung	gGmbH
Deisterallee 59,31848 Bad Münder
Tel.: 05042 / 504440 
hospiz-badmuender@awo-gsdb.de
www.awo-gsdb.de

Palliativstützpunkt
Der Palliativstützpunkt richtet sein Angebot an Men-
schen, die unheilbar krank sind und einer palliativen 
Versorgung im fortgeschrittenen Stadium der Erkran-
kung bedürfen. Ziel ist es, ein Lebensende mit einer 
bestmöglichen Lebensqualität zu ermöglichen. Ein 
Palliativstützpunkt fördert die Koordination und Ver-
mittlung von Angeboten aus den Bereichen Palliativ-
medizin und Hospizarbeit und bietet Hilfe für Betroffe-
ne, Angehörige und Pflegende.

Weitere	Auskünfte:
	Palliativstützpunkt	Hameln-Pyrmont
Wehrberger Straße 59, 31785 Hameln
Tel.: 05151 / 8223836, palliativhameln@web.de
www.palliativstuetzpunkt-hameln-pyrmont.de

8. Wenn der Weg zu Ende geht
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9. Notrufnummern

• Notruf (bei Lebensgefahr immer wählen) 112

• Polizei 110

• Ärztlicher Notdienst 05151 / 22222

•  Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
bundesweit 116117

• Giftnotruf Nds 0551 / 19240

• Pflege-Notruftelefon 0180 / 2000872

•  Sperrnotruf 
(zur Sperrung der EC-Karte u. ä.) 116116

Notizen
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DRK-Kreisverband Weserbergland e.V.

Ihr starker Partner für die Landkreise

Hameln-Pyrmont und Holzminden

Erste Hilfe      Jugendrotkreuz      Bereitschaften/Katastrophenschutz       Pflegedienste
Blutspenden     Ortsvereine     Lebensrettende Sofortmaßnahme      Seniorenstift

Kreisauskunftsbüro         Babyschwimmen         Kindertagesstätten         Tagespflegen
Senioren-Wohngemeinschaft          Rettungsdienste          Erste Hilfe am Kind

Babytasche     DRK-Shops    HausNotRuf     freiwilliges soziales Jahr    Kurzzeitpflegen
ambulanter Besuchsdienst             Krankentransport           Betreutes Reisen

Fotos: A. Zelck/DRK; D.Möller/DRK; F.Barkenhammar/DRK; J.Woitas/DPA



WGHLER SIND IHRER 
ZEIT IMMER EINEN 
SCHRITT VORAUS.

  

 
 

... BEWUSST LEBEN,
BEWUSST WOHNEN.

  
 

Die WGH 
find´ ich

gut!

MEHR UNTER: WWW.WGH-HAMELN.DE 
WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT HAMELN EG

  GRÖNINGER STR. 12 A • 31785 HAMELN • 05151/9368-0
      

,
   

Für alle  die ein Zuhause lieben.


